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Hinterfragt: Die Wahrheit hinter den angeblichen 

Wundern im Quran 

Hallo zusammen! Heute möchten wir uns die sogenannten mathematischen Wunder im Quran 

(Koran) genauer anschauen. Diese Phänomene haben viele Menschen fasziniert und werden oft 

als Beweise für die Einzigartigkeit und göttliche Inspiration des Quran angesehen. 

Dass mit sogenannten Zahlenwundern versucht wird, Menschen, in die Irre zu führen, ist keine 

neuzeitliche Erscheinung. Schon im zweiten Jahrhundert berichtete Irenäus von Lyon in seiner 

Schrift „Gegen die Häresien“ über ähnliche Fälle. [1] Damals wollten Gnostiker davon 

überzeugen, dass „der himmlische Christus auf den irdischen Jesus [...] in Gestalt einer Taube 

herabkam.“ Sie versuchten dies mit dem übereinstimmenden Zahlenwert des Wortes für Taube 

und dem Zahlenwert von Alpha und Omega zu „beweisen“ (Zit. Bruce M. Metzger, Der Kanon 

des Neuen Testaments 2012, S.89). [2] 

Unser Ziel ist es, diese vermeintlichen Wunder zu untersuchen und zu sehen, ob sie wirklich so 

unerklärlich sind, wie behauptet wird. Wir werden die Argumente, die diese Wunder stützen, 

beleuchten und kritisch hinterfragen. Dabei möchten wir herausfinden, ob die behaupteten 

Zusammenhänge tatsächlich auf göttliches Wissen hinweisen oder ob es sich um zufällige oder 

interpretierte Zahlen handelt. 

Die Beispiele und Argumente, die wir in diesem Artikel behandeln, stammen aus einem unserer 

YouTube-Videos [3], in dem wir uns intensiv mit diesen mathematischen Wundern 

auseinandergesetzt haben. Uns ist wichtig zu betonen, dass wir diese Untersuchung nicht 

leichtfertig durchführen. Viele Gelehrte, die den Quran studiert haben, sind der Meinung, dass 

diese Zahlenwunder nicht glaubwürdig sind und keinen Sinn ergeben. Sie warnen davor, sich auf 

solche Wunder zu verlassen, um den göttlichen Ursprung des Quran zu beweisen. 

Um die vielen verschiedenen Zahlenwunder zu analysieren, haben wir eine große Liste mit 

Fragen und Zählmethoden erstellt. Diese Liste [18] zeigt, wie leicht man durch unterschiedliche 

Zählweisen und gezielte Auswahl von Daten Zahlenwunder konstruieren kann. Die Liste hilft zu 

verdeutlichen, wie viele Möglichkeiten es gibt, Zahlen zu manipulieren, um eine gewünschte 

Bedeutung zu erzeugen. 

Beispiel: Angenommen, wir suchen nach einem Wunder bezüglich des Wortes „Kind“. Wir 

könnten folgende Fragen stellen: 

• Wie oft wird dieses Wort im Quran verwendet? 

• Wann wird es zum ersten Mal und wann zum letzten Mal verwendet? 

• Wie viele Wörter liegen zwischen der ersten und der letzten Erwähnung? 

Stellen wir uns vor, das Wort „Kind“ kommt 25 Mal im Quran vor. Wir könnten dann behaupten, 

dass dies die 25 Entwicklungsstufen des menschlichen Embryos darstellt, wie sie in modernen 

https://www.youtube.com/watch?v=pzR7E3d76FQ&ab_channel=BibelundKoranTeam
https://www.youtube.com/watch?v=pzR7E3d76FQ&ab_channel=BibelundKoranTeam
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1uwlrf0qky_Ar2Up6T5nGsu4XxjtsK9s6MHQNN7Fd_Vo/edit?gid=0#gid=0


wissenschaftlichen Texten beschrieben werden. Wenn dies nicht passt, könnten wir die nächste 

Frage stellen: Wie viele Wörter liegen zwischen der ersten und der letzten Erwähnung? 

Angenommen, es sind 280 Wörter, könnten wir argumentieren, dass dies die durchschnittliche 

Anzahl von Tagen in einer Schwangerschaft (etwa 280 Tage) darstellt. Diese Zahlen sind fiktiv 

und dienen nur der Illustration. Aber dieses Beispiel zeigt, wie flexibel und manipulierbar solche 

Zahlenwunder sein können. 

Wir haben drei Imame beauftragt, diese Kriterien auch für andere Wörter zu beantworten und 

kritisch zu analysieren. Zwei von ihnen hatten unterschiedliche Ergebnisse und sie haben auf 30 

Seiten zusammengefasst, warum sie unterschiedlich gezählt haben. Wer noch einmal nachzählen 

möchte: Wir haben auf 30 Seiten zusammengefasst, wie wir gezählt haben. 

Dabei haben wir unterschiedliche Zählweisen und Methoden angewandt: 

• Zählen der Buchstaben vom Anfang des Verses bis zum Ende des Verses. 

• Zählen der Wörter vom Anfang des Verses bis zum Ende des Verses. 

• Zählen der Buchstaben und Wörter von einem bestimmten Punkt im Vers bis zu einem 

anderen Punkt, z.B. von „Allah“ bis zum „Menschen“. 

Diese verschiedenen Methoden zeigen, wie leicht man Zahlen manipulieren kann, um sie 

passend erscheinen zu lassen. Es ist für uns offensichtlich, dass diese Zahlenwunder nicht als 

Beweis für die göttliche Inspiration des Quran dienen können. Es ist viel sinnvoller, sich mit den 

Lehren und Inhalten des Quran und anderer heiliger Texte zu beschäftigen, um zu einer 

fundierten Entscheidung zu kommen. Lasst uns gemeinsam herausfinden, was hinter den 

mathematischen Wundern im Quran steckt! Bleibt kritisch, stellt Fragen und sucht nach neuen 

Erkenntnissen. Nur so können wir ein klares und vollständiges Bild bekommen und uns nicht 

von manipulierten Zahlenwundern verwirren lassen. 

Allgemeine Kategorien und Argumente 

Um die Wunder im Quran besser zu begreifen, lohnt es sich, sie in verschiedene Gruppen 

einzuteilen. Hier sind die fünf Hauptkategorien:  

1 Wunder basierend auf der Zählung von Wörtern,  

2 Buchstaben,  

3 Versen und Kapiteln sowie  

4 Wunder basierend auf der Interpretation von bestimmten Versen.   

Jede dieser Kategorien hat ihre eigenen Methoden und allgemeine Kritikpunkte. Darum haben 

wir dieses Buch in fünf Kapitel eingeteilt, jeweils ein Kapitel pro Kategorie. Wir fangen mit den 

Wundern an, die auf der Zählung von Wörtern basieren.  

 



Kapitel 1: Wunder basierend auf der Zählung von 

Wörtern 

Methode 

Diese Methode zählt die Wörter zwischen bestimmten Begriffen oder Versen im Quran. Die Idee 

dahinter? Die Anzahl der Wörter soll eine besondere Bedeutung haben und ein Wunder 

beweisen. Um zu verstehen, was damit gemeint ist, schauen wir uns nun einige Beispiele an. 

Das Wunder des Sterns Sirius 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Wörtern 

Dieses Wunder bezieht sich auf den Stern Sirius, den hellsten Stern am Nachthimmel. Dieses 

Wunder wird ebenfalls als ein Beweis für die göttliche Inspiration des Quran betrachtet. 

Was ist das Wunder des Sterns Sirius? 

Der Sprecher im Video [3] erläutert, dass in Kapitel 53 des Quran, das „Der Stern“ heißt, das 

Wort „Sirius“ erwähnt wird. Er betont, dass die Anzahl der Wörter von dieser Erwähnung bis 

zum Ende des Kapitels genau 50 beträgt, was der Umlaufdauer von Sirius B um Sirius A in 

Jahren entspricht. Diese genaue Übereinstimmung wird als ein weiteres mathematisches Wunder 

des Quran präsentiert. 

Der muslimische Sprecher beschreibt dieses Wunder als einen Beweis für die Präzision und die 

göttliche Herkunft des Quran. Er erklärt, dass die Erwähnung des Sterns Sirius in Kapitel 53, 

Vers 49 erfolgt und die genaue Anzahl der Wörter bis zum Ende des Kapitels, nämlich 50 Wörter, 

der Umlaufdauer von Sirius B um Sirius A entspricht. Dies wird als Beleg dafür angeführt, dass 

der Quran Wissen enthält, das nur durch göttliche Eingebung erklärt werden kann. 

Erwähnung des Sterns Sirius: 

• Kapitel 53, Vers 49 

• Anzahl der Wörter bis zum Ende des Kapitels: 50 

• Umlaufdauer von Sirius B um Sirius A: 50 Jahre 

Unser Faktencheck zum Wunder des Sterns Sirius 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders des Sterns Sirius fallen einige kritische Punkte auf, 

die wir genauer beleuchten möchten. 

1. Willkürliche Auswahl und Zählweise der Wörter 

Ein großes Problem bei diesem Wunder ist die Methode, die Anzahl der Wörter von der 

Erwähnung des Sterns Sirius bis zum Ende des Kapitels zu zählen. Es erscheint ziemlich 

willkürlich, diese spezielle Zählweise zu wählen, um die Umlaufdauer von 50 Jahren zu 

https://www.youtube.com/watch?v=pzR7E3d76FQ&t=12s


erreichen. Wenn man viele verschiedene Zählmethoden ausprobiert, kann man fast jede beliebige 

Zahl so zurechtbiegen, dass sie zu einem gewünschten Ergebnis passt. 

Zum Beispiel: Angenommen, wir wollen beweisen, dass ein bestimmtes Wort genau 100 Wörter 

nach einem anderen Wort steht. Wenn wir nur die Wörter zählen, können wir oft eine passende 

Stelle finden. Wenn das nicht funktioniert, könnten wir die Buchstaben oder Verse zählen oder 

verschiedene Kapitel wählen, bis die Zahlen übereinstimmen.  

Man könnte bei einem anderen Wunder dann die Anzahl der Buchstaben zwischen zwei Wörtern 

zählen oder die Anzahl der Verse von einer bestimmten Stelle bis zu einer anderen.  

Es gibt keine einheitliche Methode oder Zählweise. Das Ganze wirkt also, als würden die Zahlen 

auf beliebige Weise so zurechtgebogen, dass sie ins Konzept passen. 

2. Unterschiedliche Verseinteilungen 

Je nach Manuskript und Rezitationsart kann die Anzahl der Verse variieren. Das bedeutet, dass 

die Berechnung der Versabstände nicht einheitlich ist. Wenn verschiedene Manuskripte 

unterschiedliche Verseinteilungen [7] haben, kann man nicht sicher sagen, dass die Zählung nach 

einer Methode der Verseinteilung wirklich ein Wunder darstellt, da es in einer anderen 

Koranausgabe eine andere Verseinteilung gibt.  

Zum Beispiel: In einem Manuskript könnte ein Vers länger sein und in einem anderen kürzer, 

wodurch die Gesamtzahl der Verse unterschiedlich wird. Diese Unterschiede machen es 

schwierig, eine konsistente Zählweise zu finden, die immer zum gleichen Ergebnis führt. 

3. Konstruktion durch willkürliche Auswahl 

Die Idee, dass die Anzahl der Wörter genau der Umlaufdauer von Sirius B um Sirius A 

entspricht, scheint absichtlich so ausgewählt zu sein. Diese Methode ist einfach nicht zuverlässig 

genug, um als echtes Wunder betrachtet zu werden. Es zeigt eher, wie leicht Zahlen manipuliert 

werden können, um eine bestimmte Interpretation zu unterstützen. 

Zum Beispiel wird im Quran nur einmal der Stern Sirius erwähnt. Die Anzahl der Wörter von 

dieser Erwähnung bis zum Ende des Kapitels wird auf 50 festgelegt, was mit der Umlaufdauer 

von Sirius B um Sirius A übereinstimmt. Dies könnte beeindruckend klingen, aber es gibt viele 

andere Sterne, die man hätte wählen können, und die Anzahl der Wörter hätte variieren können, 

je nachdem, wie man zählt.  

Allein schon, dass Sirius B gewählt wurde, obwohl die meisten Menschen zuerst einmal an den 

helleren Sirius A denken, sollte zum Nachdenken anregen. Zu Sirius A passen die Zahlen 

offensichtlich nicht. 

https://islam-akademie.de/index.php/koranwissenschaften/70-die-anzahl-der-verse-im-koran


 

Das Wunder des Mondes 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Wörtern 

Das nächste Wörterwunder im Video bezieht sich auf den Mond und dessen Erwähnungen und 

Eigenschaften im Quran. Dieses Wunder wird ebenfalls als Beweis für die göttliche Inspiration 

des Quran betrachtet. 

Was ist das Wunder des Mondes? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass das Wort „Mond“ im Quran genau 27 Mal erwähnt wird. Er 

führt weiter aus, dass dies erstaunlich sei, da der Mond 27 % der Größe der Erde ausmacht und 

sich in etwa 27,3 Tagen um die eigene Achse dreht. Diese Übereinstimmungen werden als 

weiteres mathematisches Wunder des Quran dargestellt. 

Erwähnung des Mondes: 

• Anzahl der Erwähnungen des Wortes „Mond“ im Quran: 27 

• Der Mond macht 27 % der Größe der Erde aus. 

• Die Rotationsperiode des Mondes: 27,3 Tage 

Unser Faktencheck zum Wunder des Mondes 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders des Mondes fallen einige kritische Punkte auf, die 

wir uns mit euch genauer anschauen möchten. 



1. Willkürliche Auswahl von Zahlen 

Es gibt viele Eigenschaften des Mondes, die nicht mit der Zahl 27 übereinstimmen. Der Sprecher 

im Video wählt gezielt einige Zahlen aus, die passen, und ignoriert andere, die nicht passen. Zum 

Beispiel beträgt die Fläche des Mondes nur etwa 7 % der Fläche der Erde und seine Masse nur 

etwa 1,25 % der Erdmasse. Der Mond hat außerdem nur etwa 16,5 % der Schwerkraft der Erde 

und sein Volumen beträgt etwa 2 % des Erdvolumens.  

 

Diese Eigenschaften zeigen, dass es viele andere Zahlen gibt, die nicht zur Zahl 27 passen und 

somit nicht als Wunder präsentiert werden. Ihr könnt euch in diesem Dokument [5] gerne einmal 

alle Quellen und Zahlen selbst ansehen. 

2. Unterschiedliche Quellen und Berechnungen 

Es gibt zwei verschiedene Mondperioden: die siderische Periode, bei der der Mond wieder an der 

gleichen Position am Sternenhimmel steht, und die synodische Periode, die von Neumond zu 

https://docs.google.com/document/d/1D919WFGecqbGWc9foV2XKqxcjd2Sb9yJsWaKsW0lPiM/edit


Neumond reicht und zur Berechnung des Neumondes relevanter ist, weil die Erde um die Sonne 

weiterwandert. Die synodische Periode beträgt etwa 29,5 Tage, während die siderische Periode 

etwa 27,3 Tage beträgt.  

 

Die Wahl der siderischen Periode, die besser zur Zahl 27 passt, ist ein weiteres Beispiel für 

selektive Wahrnehmung. Die synodische Periode, die für astronomische Berechnungen 

relevanter ist, wurde nicht gewählt, weil sie nicht zur gewünschten Zahl passt. 

3. Die eigentliche Bedeutung der Verse 

In der Koranstelle, die dieses Wunder stützen soll, geht es eigentlich darum, dass der Mond 

gespalten wurde. Dieser Aspekt wird im Video nicht erwähnt, obwohl er zentral für den Vers ist. 

Die tatsächliche Bedeutung der Koranstelle rückt in den Hintergrund.  



 

Der Mond ist jedoch nicht gespalten, was uns die Wissenschaft bestätigen kann. Dabei ist die 

Argumentation bei den meisten Zahlenwundern, dass die heutige Wissenschaft bestätigt, was der 

Quran bereits vorausgesagt hat. Das ist hier jedenfalls nicht zutreffend.  

Es wäre wichtiger, sich mit den eigentlichen Inhalten des Qurans auseinanderzusetzen und eine 

fundierte Meinung darüber zu bilden, anstatt nach Zahlenwundern zu suchen, die durch 

unzählige Methoden passend gemacht werden können. 

4. Flexibilität in der Zählmethode 

Der Sprecher im Video ändert oft die Methode der Zählung, um zu einem gewünschten Ergebnis 

zu kommen. Manchmal zählt er die Häufigkeit eines Wortes, manchmal die Buchstaben und 

manchmal die Verse. Für den Mond gibt es viele wissenschaftlich erfasste Fakten und Zahlen, 

die nicht zu den gewünschten Ergebnissen passen, aber diese werden ignoriert. Dies zeigt uns 

wieder einmal, wie selektiv die Daten ausgewählt werden, um das gewünschte Ergebnis zu 

erzielen. 

Also:  

Nachdem wir uns dieses Wunder genauer angesehen haben, wird deutlich, dass auch dieses 

vermeintliche Wunder des Mondes im Quran auf selektiven und willkürlichen Grundlagen 



basiert. Es ist wichtig, solche Behauptungen kritisch zu hinterfragen und nicht blind zu 

akzeptieren. Wir ermutigen euch, selbst nachzudenken und die Fakten zu überprüfen. Zahlen 

können leicht manipuliert werden, um eine bestimmte Interpretation zu unterstützen, aber ein 

echtes Wunder sollte auf soliden und nachvollziehbaren Grundlagen basieren. Was denkt ihr 

darüber? Schaut euch die Fakten selbst an und bildet euch eure eigene Meinung. 

Das Wunder des Menschen und der Primzahlen 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Wörtern 

Dieses Wunder bezieht sich auf die Verwendung von Primzahlen im Quran und wird als 

mathematisches Phänomen dargestellt. 

Was ist das Wunder über den Menschen und die Primzahlen? 

Es wird behauptet, dass im Quran eine besondere Beziehung zwischen den Wörtern „el insan“ 

(der Mensch), dem Wort „Allah“ und Primzahlen besteht. Hier sind die einzelnen Schritte, die in 

diesem „Wunder“ hervorgehoben werden: 

Erwähnung des Menschen und Primzahlen: 

• Kapitel 76: Das Kapitel „el insan“ (der Mensch) 

• Anzahl der Erwähnungen des Wortes „el insan“ in Kapitel 76: 2 

• Anzahl der Buchstaben von der zweiten Erwähnung bis zum Ende des Kapitels: 46 

• Anzahl der Wörter bis zum Wort „Allah“: 46 

• Anzahl der Buchstaben dieser 46 Wörter: 199 

• Primzahl 199: Die Zahl 199 ist die 46. Primzahl 

Unser Faktencheck zum Wunder über den Menschen und die Primzahlen 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders über den Menschen und die Primzahlen fallen einige 

kritische Punkte auf, die wir genauer beleuchten möchten. 

1. Unendliche Möglichkeiten 

Man könnte theoretisch alle Zahlen, die für verschiedene „Zahlenwunder“ im Quran verwendet 

wurden, daraufhin prüfen, ob sie Primzahlen sind. Da gibt es einige Zahlen, guckt mal: 



 

Dabei müsste man immer nachschauen, an welcher Stelle diese Primzahlen stehen und ob sie die 

erste, zweite, dritte oder 46. Primzahl sind.  

 

Das haben wir tatsächlich gemacht: 



 

Seht ihr, wie viele Möglichkeiten es hier gibt?  

Diese Methode zeigt uns, wie leicht man Zahlen manipulieren kann, um eine bestimmte 

Interpretation zu unterstützen. Es gibt unzählige Zahlen im Quran, und durch gezielte Auswahl 

könnte man immer wieder neue „Wunder“ finden, die jedoch keine wirkliche Aussagekraft 

haben. 

2. Willkürliche Auswahl und Zählweise der Wörter und Buchstaben 

Die Methode, die Anzahl der Wörter oder Buchstaben zwischen bestimmten Begriffen zu zählen, 

wirkt wie immer sehr willkürlich. Es ist unklar, warum genau diese beiden Erwähnungen von „el 

insan“ ausgewählt wurden. Die Wahl wurde wohl gezielt getroffen, um die Zahl 46 und die 

Primzahl 199 zu erreichen. Man hätte auch andere Wörter zählen können, um andere 

„bedeutungsvolle“ Zahlen zu finden.  

3. Unterschiedliche Zählweisen je nach Interpretation 

Wie bei allen „Zahlenwundern“ kann die Anzahl der Buchstaben und Wörter je nach Zählweise 

und Interpretation variieren. Beispielsweise könnten Leerzeichen, Satzzeichen oder 

unterschiedliche Schreibweisen zu verschiedenen Ergebnissen führen. Je nach Manuskript und 

Rezitationsart kann die Anzahl der Verse und deren Einteilung variieren [7]. Das bedeutet, dass 

die Berechnung der Versabstände nicht einheitlich ist.  

Zum Beispiel: In einem Manuskript könnte ein Vers länger und in einem anderen kürzer sein, 

was zu einer unterschiedlichen Gesamtzahl der Verse führt. Diese Abweichungen erschweren es, 

eine konsistente Zählweise zu etablieren, die stets zu denselben Ergebnissen kommt. 

https://binimad.com/wp-content/uploads/2020/11/Letters-and-Word-Count-of-The-Entire-Quran.pdf


Also: 

Unsere Untersuchung zeigt, dass das sogenannte Wunder des Menschen und der Primzahlen auf 

sehr fragwürdigen Methoden basiert. Die Vielzahl an möglichen Zahlenkombinationen, die 

gezielte Auswahl bestimmter Wörter und Buchstaben sowie die unterschiedlichen Zählmethoden 

machen deutlich, dass dieses „Wunder“ keine solide Basis hat. 

Worauf sollten wir uns also konzentrieren? Es ist sinnvoller, sich mit den tatsächlichen 

Inhalten des Quran und anderer heiliger Texte auseinanderzusetzen. Ein fundiertes Verständnis 

der Lehren und Geschichten ist viel wertvoller als das blinde Vertrauen auf manipulative 

Zahlenwunder. Wir empfehlen, den Quran und die Bibel zu lesen und zu vergleichen, wie 

Mohammed und Jesus gelebt haben. Dies hilft dabei, eine informierte und tiefere Entscheidung 

über den eigenen Glauben zu treffen. 

Bleibt neugierig, stellt Fragen und hinterfragt – das ist der beste Weg, um zu echten 

Erkenntnissen zu gelangen. 

Das Wunder der Wörter „Leben“ und „Tod“ im Quran 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Wörtern 

Das nächste Wunder im Video bezieht sich auf die angebliche Gleichverteilung der Wörter 

„Leben“ und „Tod“ im Quran. Dieses Wunder wird als ein weiteres Beispiel für die göttliche 

Inspiration des Quran präsentiert. 

Was ist das Wunder über „Leben“ und „Tod“? 

Im Video wird behauptet, dass die Wörter „Leben“ und „Tod“ jeweils genau 145 Mal im Quran 

vorkommen. Dies wird als ein erstaunliches mathematisches Wunder dargestellt, das die 

göttliche Präzision des Quran beweisen soll. 

Erwähnungen von „Leben“ und „Tod“: 

• Behauptete Anzahl der Erwähnungen von „Leben“: 145 

• Behauptete Anzahl der Erwähnungen von „Tod“: 145 

Unser Faktencheck zum Wunder über „Leben“ und „Tod“ 

Irgendwie stimmt da was nicht... wir haben lieber nochmal nachgezählt und überprüft, ob dieses 

Zahlenwunder tatsächlich ein Wunder ist. Seht euch einmal an, was wir herausgefunden haben: 

1. Falsche Zählweise 

Die Behauptung, dass „Leben“ und „Tod“ jeweils 145 Mal im Quran vorkommen, ist 

schlichtweg falsch. Wenn man alle Formen des Wortes „Leben“ (arabisch „hayat“) zählt, kommt 

man auf 78 Erwähnungen. Für das Wort „Tod“ (arabisch „maut“) sind es 76 Erwähnungen.  



 

Die Zahlen stimmen also nicht überein und widersprechen der Behauptung des Wunders.   



 

Die gesamte Liste mit allen Erwähnungen und Übersetzungen könnt ihr euch hier [12] ansehen.  

Um auf die behauptete Anzahl von 145 Erwähnungen zu kommen, müssten also Wörter mit 

ähnlicher Bedeutung mitgezählt werden. Dies macht die Zählmethode sehr willkürlich, da es 

unzählige Wörter mit leicht abweichenden Bedeutungen gibt, die man hinzufügen oder 

weglassen könnte. Dadurch kann man sich die Anzahl aussuchen, die am besten passt.  

https://wikiislam.net/wiki/Life_and_death_word_count_in_the_Qur%27an


2. Selektive Wahrnehmung 

Die Zählweise ist selektiv und führt zu Ergebnissen, die keinen wirklichen Wert haben. Indem 

man nur bestimmte Wörter zählt und andere mit ähnlicher Bedeutung ignoriert, kann man leicht 

eine gewünschte Zahl erreichen. Dies zeigt, wie flexibel und manipulierbar diese Methode ist, 

um eine bestimmte Interpretation zu unterstützen. 

3. Echte Bedeutung der Wörter 

Die eigentliche Bedeutung der Wörter „Leben“ und „Tod“ im Kontext des Quran wird durch die 

Zählung nicht beeinflusst. Diese Wörter haben wichtige theologische und spirituelle 

Bedeutungen, die durch eine simple Zählung nicht erfasst werden. Es wäre sinnvoller, die 

Botschaft und die Lehren, die mit diesen Begriffen verbunden sind, zu verstehen und zu 

reflektieren. 

Also: 

Unsere Überprüfung zeigt deutlich, dass das angebliche Wunder der gleichen Häufigkeit von 

„Leben“ und „Tod“ im Quran nicht haltbar ist. Die Zahlen sind einfach nicht korrekt, und die 

Methode der Zählung ist sehr flexibel und manipulierbar. 

Was können wir daraus lernen? Statt sich auf solche Zahlenwunder zu verlassen, ist es besser, 

sich eingehend mit den tatsächlichen Lehren und Botschaften der heiligen Texte (Bibel und 

Quran) zu beschäftigen. 

Das Wunder über das Verhältnis von Land und Meer 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Wörtern 

Das nächste Wunder im Video bezieht sich auf die angebliche Übereinstimmung der 

Erwähnungen von „Land“ und „Meer“ im Quran mit deren Verhältnis auf der Erde. 

Was ist das Wunder über Land und Meer? 

Im Video wird behauptet, dass das Wort „Land“ 13 Mal und das Wort „Meer“ 32 Mal im Quran 

vorkommen. Diese Zahlen sollen zufällig das Verhältnis von Land zu Meer auf der Erde 

widerspiegeln. Dies wird als erstaunliches mathematisches Wunder präsentiert, das die Präzision 

und die göttliche Herkunft des Quran beweisen soll. 

Erwähnungen von „Land“ und „Meer“: 

• Behauptete Anzahl der Erwähnungen von „Land“: 13 

• Behauptete Anzahl der Erwähnungen von „Meer“: 32 



Unser Faktencheck zum Wunder über Land und Meer 

Stimmt das wirklich? Wir haben uns die Argumentation und die Stellen im Quran noch einmal 

genau angesehen. Und dabei ist uns so einiges aufgefallen, das nicht wirklich passt. Schaut 

einmal selbst: 

1. Fehlerhafte Zählweise 

Die Zählweise der Wörter „Land“ und „Meer“ ist ungenau und fehlerhaft. Das Wort „Land“ 

(arabisch „bar“) erscheint im Quran tatsächlich 12 Mal und nicht 13 Mal. Um auf die Zahl 13 zu 

kommen, wird entweder ein Wort mitgezählt, das eine andere Bedeutung hat, oder es werden 

Wörter gezählt, die nicht exakt dasselbe bedeuten wie „Land“. 

 

Um die Zahl 13 zu erreichen, wird ein zusätzliches Wort mitgezählt, das zwar die gleiche Wurzel 

wie „bar“ hat, aber eine andere Bedeutung hat, nämlich „al-barru“, was „gerecht“ oder „fromm“ 

bedeutet. Alternativ wird das Wort „yabis“, das „trocken“ bedeutet, mitgezählt. 



 

Diese manipulative Methode zeigt, wie leicht man die Zahlen anpassen kann, um das 

gewünschte Ergebnis zu erzielen. Überzeugt euch selbst und seht euch die Erwähnungen im 

Quran selbst an. Hier ist eine Liste aller Erwähnungen von Land und Wasser von der Quelle 

WikiIslam [13]:  

 

https://wikiislam.net/wiki/Land_to_water_ratio_miracle_in_the_Qur%27an


 

3. Selektive Wahrnehmung 

Die Auswahl der Wörter und deren Zählweise ist selektiv und führt zu einem gewünschten 

Ergebnis. Es gibt viele andere Wörter im Quran, die ebenfalls gezählt werden könnten und zu 

einem anderen Ergebnis führen würden. Dies zeigt, wie flexibel und manipulierbar diese 

Methode ist, um eine bestimmte Interpretation zu unterstützen. 



4. Verhältnis von Land und Meer 

Das behauptete Verhältnis von 13 zu 32 entspricht nicht exakt dem tatsächlichen Verhältnis von 

Land zu Meer auf der Erde. Das Verhältnis von Land zu Wasser auf der Erde beträgt ungefähr 29 

% Land zu 71 % Wasser. Die Zahlen 13 und 32 ergeben jedoch ein Verhältnis von 28,9 % zu 

71,1 %, was zwar nahe liegt, aber nicht exakt übereinstimmt. Zudem wurde das Verhältnis 

nachträglich angepasst, um das gewünschte Ergebnis zu erreichen. 

5. Verschiedene Zählmethoden 

Es gibt unterschiedliche Versionen des Quran mit unterschiedlichen Verseinteilungen, was zu 

unterschiedlichen Zählmethoden führen kann. Dies zeigt, dass die Methode der Zählung von 

Wörtern nicht zuverlässig und einheitlich ist, sondern je nach Version des Textes variieren kann. 

6. Zahlenspielereien 

Diese Art der Zählung und Berechnung ist ein typisches Beispiel für Zahlenspielereien, bei 

denen man durch geschickte Auswahl und Manipulation der Daten ein gewünschtes Ergebnis 

erzielen kann. Solche Methoden sagen letztendlich nichts über den eigentlichen Inhalt des Quran 

aus. 

Also: 

Die Behauptung, dass die Wörter „Land“ und „Meer“ im Quran im Verhältnis ihrer tatsächlichen 

Verteilung auf der Erde vorkommen, ist falsch und basiert auf manipulativen Zählmethoden. 

Solche Zahlenwunder sagen letztendlich nichts über den eigentlichen Inhalt des Quran aus. Statt 

sich auf solche Zahlenspielereien zu konzentrieren, sollte man sich lieber mit dem tatsächlichen 

Text des Quran beschäftigen, um die tiefere Bedeutung und die Lehren zu verstehen. Habt ihr das 

schon einmal getan? 

Das Wunder über die Erwähnung von „dieser Welt“ und „Jenseits“ 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Wörtern 

Das nächste Wunder im Video bezieht sich auf die angebliche Übereinstimmung der 

Erwähnungen der Wörter „dieser Welt“ (Dunya) und „Jenseits“ (Akhira) im Quran. Es wird 

behauptet, dass diese beiden Wörter jeweils 115 Mal vorkommen und dies als Beweis für die 

göttliche Inspiration des Quran betrachtet wird. 

Was ist das Wunder über „dieser Welt“ und „Jenseits“? 

Im Video wird erklärt, dass die Wörter „dieser Welt“ und „Jenseits“ jeweils 115 Mal im Quran 

vorkommen. Dies wird als ein erstaunliches mathematisches Wunder präsentiert, das die 

Präzision und die göttliche Herkunft des Quran beweisen soll. 

Erwähnungen von „dieser Welt“ und „Jenseits“: 

• Anzahl der Erwähnungen von „dieser Welt“ (Dunya): 115 

• Anzahl der Erwähnungen von „Jenseits“ (Akhira): 115 



Unser Faktencheck zum Wunder über „dieser Welt“ und „Jenseits“ 

Jetzt kommen wir zu unserem Faktencheck. Lasst uns überprüfen, ob das wirklich stimmt und ob 

dies ein richtiges Zahlenwunder ist – und damit ein Beweis, das der Quran einen göttlichen 

Ursprung hat. 

1. Semitisches Stilmittel 

In vielen Versen des Quran erscheinen die Wörter „dieser Welt“ und „Jenseits“ nebeneinander. 

Dies ist ein typisches Stilmittel in semitischen Sprachen, bei dem ein Wort und sein Gegenteil 

zusammen erwähnt werden, um einen Kontrast zu betonen. Wie zum Beispiel hier: 

 

Dies erklärt teilweise die gleiche Anzahl der Erwähnungen beider Wörter und reduziert die 

Erstaunlichkeit dieser Übereinstimmung.  

Hier [11] könnt ihr euch die Liste mit allen Erwähnungen und ihren Bedeutungen gerne einmal 

selbst ansehen: 

https://wikiislam.net/wiki/Dunya_and_akhira_word_count_in_the_Qur%27an


 

(Die Listen gehen noch weiter, also schaut euch bei Interesse einmal die WikiIslam Quelle [11] 

an.  

Unterschiedliche Bedeutungen 

Die Wörter „Dunya“ und „Akhira“ haben in verschiedenen Kontexten unterschiedliche 

Bedeutungen. „Akhira“ kann in manchen Versen „letzter“ oder „später“ bedeuten. 

https://wikiislam.net/wiki/Dunya_and_akhira_word_count_in_the_Qur%27an


 

„Dunya“ kann an manchen Stellen „näher“ oder „niedriger“ bedeuten.  

 

Diese Variabilität in den Bedeutungen führt dazu, dass die Zählung dieser Wörter je nach 

Kontext variieren kann. Wörter, die nicht exakt dasselbe bedeuten, werden mitgezählt, um auf 

die Zahl 115 zu kommen. 

Verwendung als Substantiv und Adjektiv 

Beide Wörter können sowohl als Substantiv als auch als Adjektiv verwendet werden. Diese 

doppelte Verwendung führt zu einer flexiblen Zählweise, bei der je nach Bedarf die eine oder die 

andere Bedeutung gezählt wird, um das gewünschte Ergebnis zu erzielen.  

Also: 

Die Behauptung, dass die Wörter „dieser Welt“ und „Jenseits“ jeweils 115 Mal im Quran 

vorkommen, basiert auf manipulativen Zählmethoden und der flexiblen Verwendung der Wörter 

in unterschiedlichen Kontexten. Dieses vermeintliche Wunder sagt letztendlich nichts über den 

tatsächlichen Inhalt des Quran aus. Statt sich auf solche Zahlenspielereien zu konzentrieren, 



sollte man sich lieber mit dem tatsächlichen Text des Quran beschäftigen, um die tiefere 

Bedeutung und die Lehren zu verstehen. Schließlich zeigt uns dieses „Zahlenwunder” nicht  

wirklich etwas Neues über Gott, oder?  

Kritikpunkte  

Nachdem wir uns diese Wunder angeschaut haben, lassen sich einige allgemeine Kritikpunkte 

zusammenfassen: 

• Willkürliche Auswahl: Die Auswahl der gezählten Wörter scheint oft zufällig und ohne 

klare Regeln zu erfolgen, was die Methode fragwürdig macht. 

• Unterschiedliche Zählmethoden: Verschiedene Manuskripte und Zählmethoden führen 

zu unterschiedlichen Ergebnissen, sodass die Anzahl der Wörter je nach Quelle variiert. 

• Selektive Wahrnehmung: Es besteht die Gefahr, dass nur Wörter gezählt werden, die zu 

einer gewünschten Zahl führen. Wörter, die nicht passen, könnten ignoriert werden, was 

die Zahlen leicht manipulieren lässt. 

Diese Kritikpunkte zeigen, dass die Methode der Zählung von Wörtern im Quran nicht als 

überzeugender Beweis für göttliche Wunder betrachtet werden kann. Indem wir diese 

allgemeinen Kategorien und ihre Kritikpunkte verstehen, können wir die spezifischen Wörter-

Wunder im Quran besser einordnen und hinterfragen. Was denkst du?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 2: Wunder basierend auf der Zählung von 

Buchstaben 

Methode 

Hier zählt man die Buchstaben zwischen bestimmten Begriffen oder Versen im Quran. Die 

gezählte Zahl soll bedeutsam sein und ein Wunder beweisen. Um einen besseren Einblick zu 

bekommen, schauen wir uns nun einige Beispiele an. 

Die Entfernung des Sterns Sirius 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Buchstaben 

Neben dem anderen Wunder zum Stern Sirius (genannt im Kapitel zu den Wörterwundern) wird 

im Video noch ein weiteres Wunder zum Stern Sirius genannt. Dieses Wunder bezieht sich auf 

die Entfernung von Sirius zur Erde und wird als ein weiterer Beweis für die göttliche Inspiration 

des Quran betrachtet. 

Was ist das Wunder der Entfernung? 

Im Video wird erklärt, dass das Wort „Stern“ im Kapitel 53 des Quran nur einmal vorkommt, und 

zwar am Anfang des Kapitels. Das Wort „Erde“ wird in demselben Kapitel zweimal erwähnt. Es 

wird behauptet, dass es genau 861 Buchstaben vom Wort „Stern“ bis zum zweiten Vorkommen 

des Wortes „Erde“ sind. Diese Zahl von 861 wird als Hinweis auf die Entfernung von 8,61 

Lichtjahren zwischen Sirius und der Erde interpretiert. 

Erwähnung des Sterns Sirius und der Erde: 

• Kapitel 53, Vers 1: Erwähnung des Wortes „Stern“ 

• Zweifache Erwähnung des Wortes „Erde“ im selben Kapitel 

• Anzahl der Buchstaben vom Wort „Stern“ bis zum zweiten Vorkommen des Wortes 

„Erde“: 861 

• Angegebene Entfernung von Sirius zur Erde: 8,61 Lichtjahre 

Unser Faktencheck zum Wunder der Entfernung: 

1. Änderung der Zählweise und Bezugnahme auf Sirius 

Anstatt vom Wort „Sirius“ zu zählen, wird im Video vom Wort „Stern“ gezählt. Obwohl zuvor 

Sirius explizit erwähnt wurde, wird nun vom Wort „Stern“ gezählt und die Berechnung darauf 

basierend vorgenommen. Dies ist ziemlich verwirrend, oder? Es zeigt, wie flexibel die Methode 

angepasst wird, um das gewünschte Ergebnis zu unterstützen. Denn was hat der Abstand 

zwischen den Worten „Stern” und „Erde“ letztendlich mit Sirius zu tun? Schließlich gibt es 

weitaus mehr Sterne als nur Sirius (nach aktuellen Schätzungen [4] etwa 

70.000.000.000.000.000.000.000 – das sind 70 Trilliarden). Kein Wunder, dass da ein Stern 

dabei ist, bei dem sich ein Zahlenwunder basteln lässt.  

https://www.fr.de/wissen/viele-sterne-gibt-es-im-universum-wie-zr-92355728.html#:~:text=Seinen%20Berechnungen%20zufolge%20gibt%20es,Sterne%2C%20in%20Worten%2070%20Trilliarden.


 

Außerdem überspringt der Sprecher das erste Wort „Erde“ im Kapitel – er sucht sich einfach die 

Worte aus, die er braucht, um das Zahlenwunder passend zu machen.   

2. Willkürliche Umrechnung in Lichtjahre 

Die Umrechnung der Buchstabenanzahl in Lichtjahre wirkt ebenfalls sehr willkürlich. Es wird 

einfach durch 100 geteilt, um die Zahl 8,61 zu erhalten. Diese Methode ist nicht wissenschaftlich 

fundiert. Es bleibt fraglich, warum gerade diese Umrechnung gewählt wurde und ob sie wirklich 

einen Sinn ergibt. Dies zeigt uns mal wieder, wie Zahlen manipuliert werden können, um ein 

bestimmtes Ergebnis zu erzielen. 

3. Unterschiedliche Angaben zur Entfernung 

Verschiedene Quellen geben unterschiedliche Entfernungen für Sirius zur Erde an. Diese 

Schwankungen zeigen, dass die genaue Entfernung nicht feststeht und variieren kann. Das 

bedeutet, dass die Zahl 8,61 Lichtjahre nicht unbedingt korrekt ist und daher die Behauptung 

eines Wunders auf einer unsicheren Grundlage basiert. Hier könnt ihr eine andere 

Entfernungsangabe sehen, die z.B. Wikipedia [6] angibt: 

https://en.wikipedia.org/wiki/Sirius


 

4. Willkürliche Methoden zur Distanzmessung 

Wie bei anderen Buchstabenwundern gilt hier: Die Methode, die Anzahl der Buchstaben zu 

zählen und sie in eine Entfernung in Lichtjahren umzurechnen, wirkt sehr willkürlich. Die Zahl 

861 wird so gewählt, dass sie zur Entfernung von 8,61 Lichtjahren passt. Es gibt keine 

einheitliche Grundlage, die diese Zählweise unterstützt. Man könnte genauso gut andere Wörter 

oder andere Buchstaben zählen, um zu einer bedeutungsvollen Zahl zu gelangen.  

5. Selektive und gezielte Auswahl von Daten 

Auch hier tritt das Problem der gezielten Datenauswahl auf. Die Buchstaben werden so gezählt, 

dass sie genau die Zahl ergeben, die der Entfernung von Sirius zur Erde entspricht. Kann das 

wirklich als Wunder gelten? Diese Methode ist nicht verlässlich genug und zeigt, wie Daten 

selektiv ausgewählt werden, um eine bestimmte Interpretation zu stützen. Diese Art der 

Argumentation lässt sich auf viele sogenannte Wunder anwenden, die auf Zählungen von 

Buchstaben oder Wörtern basieren. 

Das Wunder des Honigs 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Buchstaben 

Das nächste Buchstabenwunder im Video bezieht sich auf den Honig und dessen Erwähnung im 

Quran. Es wird behauptet, dass die Anzahl der Buchstaben in bestimmten Versen auf den 

Wassergehalt im Honig hinweisen. 



Was ist das Wunder des Honigs? 

Im Video wird erklärt, dass das Wort „Honig“ im Quran nur einmal vorkommt, und zwar in der 

Sure Muhammad. Es wird behauptet, dass die Anzahl der Buchstaben vom ersten bis zum 

zweiten Vorkommen des Wortes „Wasser“ in diesem Vers jeweils 17 beträgt. Ebenso wird 

behauptet, dass auch die Anzahl der Buchstaben vom zweiten Vorkommen des Wortes „Wasser“ 

bis zum Wort „Honig“ genau 17 beträgt. Diese Zahlen sollen auf den Wassergehalt von 17 % im 

Honig hinweisen. 

Erwähnung des Honigs: 

• Anzahl der Erwähnungen des Wortes „Honig“ im Quran: 1 

• Anzahl der Buchstaben vom ersten bis zum Wort „Honig“: 17 

• Anzahl der Buchstaben vom zweiten „Wasser“ bis zum Wort „Honig“: 17 

• Wassergehalt im Honig: 17 % 

Unser Faktencheck zum Wunder des Honigs 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders des Honigs fallen uns einige Dinge auf, die nicht so 

viel Sinn ergeben, wie der Sprecher es im Video darstellt. Lasst uns mal gemeinsam sehen, ob 

dieses Wunder wirklich die göttliche Inspiration des Quran bestätigt: 

1. Unvollständige Zitation 

Im Vers wird über Milch, Wasser und Honig im Paradies gesprochen. Es heißt, dass fließender 

Honig, der nicht sauer werden kann, im Paradies zu finden ist.  

Man könnte sich nun fragen: Ob der Honig im Paradies wohl auch genau 17 % Wasser enthält? 

Hier wird jedoch der vollständige Vers oft nicht zitiert, um die Konzentration auf die Zahl 17 zu 

lenken. 

Hier [14] könnt ihr euch den Vers einmal selbst ansehen: 

"Das Paradies, das den Gottesfürchtigen versprochen ist, ist so beschaffen: In ihm sind 

Bäche mit Wasser, das nicht faul ist, andere mit Milch, die (noch) unverändert (frisch) 

schmeckt, andere mit Wein, den zu trinken ein Genuß ist, und (wieder) andere mit 

geläutertem Honig. Sie (d.h. die Gottesfürchtigen) haben darin allerlei Früchte und 

Barmherzigkeit von ihrem Herrn (zu erwarten). Sind die Insassen eines so herrlichen 

Paradieses etwa Leuten gleich, die (ewig) im Höllenfeuer weilen und heißes Wasser zu 

trinken bekommen, das ihnen die Eingeweide zerreißt?" (Koran, Sure 47, Vers 15, 

Übersetzung von Rudi Paret).  

2. Unterschiedliche Zählweisen der Buchstaben 

Die Methode, die Anzahl der Buchstaben zwischen den Wörtern zu zählen, ist sehr willkürlich. 

Je nach Zählweise und Interpretation kann die Anzahl der Buchstaben variieren. Zum Beispiel 

könnten Leerzeichen, Satzzeichen oder unterschiedliche Schreibweisen zu verschiedenen 

https://archive.org/details/der-koran-rudi-paret/page/n517/mode/2up


Ergebnissen führen. Der Sprecher behauptet, dass es genau 17 Buchstaben sind, aber bei eigenen 

Zählungen kommt man oft auf unterschiedliche Ergebnisse. 

Zum Beispiel: Bei der Zählung der Buchstaben kommen wir auf 15 oder 16 Buchstaben, je 

nachdem, welche Wörter und Zeichen mitgezählt werden. Wenn alles mitgezählt wird, sind es 

mehr als 17 Buchstaben. Das zeigt, wie leicht sich Zahlen anpassen lassen, um zu einem 

gewünschten Ergebnis zu kommen. 

 

3. Selektive Wahrnehmung 

Es gibt viele andere Faktoren im Honig, die nicht berücksichtigt werden. Der Wassergehalt im 

Honig kann je nach Sorte und Lagerung variieren und beträgt nicht immer genau 17 %. In 

Supermärkten wird teilweise Honig mit 18 % Wasser oder sogar mehr verkauft. 



 

Bei Zahlen, die so stark variieren, fällt es uns schwer, diese Buchstabenabstände als echte 

Wunder wahrzunehmen. Was meint ihr?  

4. Unvollständige und selektive Zitation 

Im Video wird nur der Teil des Verses zitiert, der zur gewünschten Zahl passt. Der vollständige 

Vers spricht aber auch über Milch und Wasser im Paradies. Warum wurde speziell der Honig 

ausgewählt? Hat dies irgendeine tiefere Bedeutung? Und überzeugt uns dies wirklich davon, dass 

der Quran göttlich inspiriert ist?  

5. Vielfalt der Zählmethoden 

Der Sprecher im Video wechselt zwischen verschiedenen Zählmethoden, je nachdem, was am 

besten passt. Mal werden Buchstaben gezählt, mal Wörter oder Verse. Es gibt keine einheitliche 

Methode. Stattdessen wird sich das Zahlenwunder einfach zusammengebastelt – so, wie es 

irgendwie passt.  

6. Wichtigerer Kontext 

Der Vers im Quran spricht nicht nur über Honig, sondern auch über Milch und Wasser im 

Paradies. Es geht letztendlich auch gar nicht um den Wassergehalt von Honig oder ähnliche 

Dinge. Die Botschaft in diesem Vers kann nicht auf eine einfache Zahl reduziert werden. Viel 

wichtiger ist es, sich die eigentliche Bedeutung der Verse im Quran anzusehen, um zu verstehen, 

was er aussagt.  

Zum Beispiel: Anstatt nur auf die Zahl 17 zu achten, sollten wir die Bedeutung des gesamten 

Verses und die Botschaft, die er vermittelt, berücksichtigen.   

Es gibt so viele Zahlen und Fakten, dass es wichtiger ist, den tatsächlichen Inhalt der Bücher zu 

kennen. Wenn du dein ewiges Leben in die Hände von Mohammed legen möchtest, solltest du 

auch sein ganzes Leben in den authentischen Hadithen nachlesen (da der Quran darüber nicht 



viel erzählt). Vergleiche das doch einmal mit dem Leben von Jesus, wie es in den Evangelien 

beschrieben wird.  

 

Also: 

Was können wir also über das angebliche Wunder der Entfernung des Sterns Sirius zur Erde 

sagen? Erstens, es wird nicht das Wort „Sirius“ gezählt, sondern „Stern“ – was schon mal 

verwirrend ist. Dann wird die Anzahl der Buchstaben einfach durch 100 geteilt, um auf die 

Lichtjahre zu kommen. Woher kommt diese willkürliche Umrechnung? Verschiedene Quellen 

geben auch unterschiedliche Entfernungen für Sirius an, was zeigt, dass die genaue Entfernung 

nicht feststeht. 

Die Methode, die Anzahl der Buchstaben zu zählen und diese Zahlen dann als „Wunder“ zu 

präsentieren, ist sehr flexibel und manipulativ. Es ist wie ein Zahlenspiel, das so angepasst wird, 

dass es passt. Man könnte genauso gut andere Wörter oder Buchstaben zählen, um zu anderen 

bedeutungsvollen Zahlen zu kommen. Und was soll das mit dem Überspringen des ersten 

Vorkommens des Wortes „Erde“? 



Unser Fazit: Diese vermeintlichen Wunder sind eher Beispiele für kreative Zahlenspielerei als 

für göttliche Inspiration. Die Methoden sind nicht zuverlässig, und die Ergebnisse sind oft 

zufällig und manipulierbar. Also, bleibt neugierig, hinterfragt solche Behauptungen und lasst 

euch nicht von oberflächlichen Zahlenwundern blenden. Nur so können wir wirklich verstehen, 

was dahinter steckt. 

Milch, Kühe und Wasser 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Buchstaben 

Das nächste Wunder im Video bezieht sich auf die Erwähnung von Milch und Wasser im Quran. 

Dieses Wunder wird ebenfalls als Beweis für die göttliche Inspiration des Quran betrachtet. 

Was ist das Wunder von Milch und Wasser? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass das Wort „Milch“ im gesamten Quran nur zweimal 

vorkommt. In dem gezeigten Vers wird das Wort „Milch“ zum ersten Mal erwähnt. Das Wort 

„Wasser“, das diesem Wort „Milch“ am nächsten ist, kommt genau einen Vers davor vor. Es wird 

behauptet, dass das Wort „Wasser“ genau 88 Buchstaben vom Wort „Milch“ entfernt ist. Diese 

Zahl wird als bedeutungsvoll angesehen, da normale Milch und Muttermilch etwa 88 % Wasser 

enthalten. 

Erwähnungen von „Milch“ und „Wasser“: 

• Erste Erwähnung von „Milch“: Kapitel 16, Vers 66 

• Das Wort „Wasser“ davor: Kapitel 16, Vers 65 

• Anzahl der Buchstaben zwischen „Wasser“ und „Milch“: 88 

• Wassergehalt in Milch: 88% 

Unser Faktencheck zum Wunder von Milch und Wasser 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders von Milch und Wasser fallen einige kritische Punkte 

auf, die wir genauer beleuchten möchten. 

1. Der eigentliche Wassergehalt in Milch 

Es wird behauptet, dass Milch genau 88 % Wasser enthält, was durch die Anzahl der Buchstaben 

zwischen „Wasser“ und „Milch“ im Quran untermauert werden soll. Aber hier liegt ein großes 

Problem: Milch enthält nicht immer genau 88 % Wasser. Je nach Quelle und Milchtyp variiert 

der Wassergehalt zwischen 87 % und 90 %. Harvard [15] sagt zum Beispiel, dass es etwa 87 % 

sind, während USDairy [16] und EverydayHealth 90 % [17] angeben. 

https://nutritionsource.hsph.harvard.edu/milk/
https://www.usdairy.com/news-articles/did-you-know-milk-is-90-percent-water-plus-protein-and-so-much-more
https://www.everydayhealth.com/diet-nutrition/does-milk-count-as-fluid/#:~:text=Milk%20is%20about%2090%20percent,and%20vitamins%20A%20and%20D.


 

Das bedeutet, dass die Zahl 88 willkürlich ausgewählt wurde, weil sie am besten passt. In der 

Realität gibt es keine feste Zahl, die den Wassergehalt in Milch präzise und unveränderlich 

angibt. Wenn man genau hinsieht, könnte man theoretisch jede Zahl zwischen 87 und 90 als 

„Wunder“ präsentieren. Man wählt die Zahl, die am besten passt, und ignoriert die restlichen 

Fakten. 

Denkt darüber nach: Wenn die Zahlen wirklich göttlich inspiriert wären, müssten sie doch 

präzise und unwiderlegbar sein, oder? Doch genau das sind sie nicht. Also lasst uns weiterhin 

kritisch bleiben und nicht einfach blind solchen Zahlenspielen vertrauen. 

2. Willkürliche Auswahl der Buchstaben 

Die Methode, die Anzahl der Buchstaben zwischen den Wörtern „Wasser“ und „Milch“ zu 

zählen, wirkt sehr willkürlich. Es ist unklar, warum genau diese beiden Wörter ausgewählt 

wurden und nicht andere und warum dieses Mal die Buchstaben gezählt wurden (statt Wörtern 



oder Versen). Die Wahl scheint sehr gezielt getroffen zu sein – eben, um die Zahl 88 zu 

erreichen.  

Es geht um genau diese Wörter in diesen spezifischen Versen (Kapitel 16, Vers 65 und 66), nicht 

generell um Milch und Wasser im gesamten Quran, da das Wort "Wasser" auch an vielen anderen 

Stellen im Quran vorkommt. Dies verdeutlicht, dass das "Wunder" durch eine gezielte und 

selektive Zählweise konstruiert wird, die nur durch die spezifische Auswahl dieser Verse 

entsteht. 

3. Unterschiedliche Zählweisen je nach Interpretation 

Die Anzahl der Buchstaben kann je nach Zählweise und Interpretation variieren. Zum Beispiel 

könnten Leerzeichen, Satzzeichen oder unterschiedliche Schreibweisen zu verschiedenen 

Ergebnissen führen. Dies zeigt, dass die Methode nicht einheitlich und damit nicht zuverlässig 

ist. 

4. Selektive Wahrnehmung 

Auch hier zeigt sich das Problem der selektiven Wahrnehmung. Es gibt viele andere Faktoren in 

Milch, die nicht berücksichtigt werden. Zum Beispiel enthält Milch auch Fett, Proteine und 

andere Nährstoffe. Die Auswahl nur der Wasserkomponente und deren Prozentanteil war also 

sehr gezielt und berechnet. Sehr überzeugend wirkt es auf uns jedenfalls nicht. 

5. Ein neues Zahlenwunder? 

In Sure 47, Vers 15, kommen die Wörter „Milch“ und „Wasser“ ebenfalls dicht beieinander vor. 

Hier sind es nur vier Wörter und 14 Buchstaben dazwischen.  

 



Diese Zahlen passen jedoch nicht zur Zahl 88, die im ersten Beispiel verwendet wurde. Als 

„neues offizielles Zahlenwunder“ könnte man behaupten, dass Milch etwa 3,7 % Fett enthält 

(also fast 4 %) und es vier Wörter zwischen „Wasser“ und „Milch“ in Sure 47 gibt.  

 

Das ist natürlich kein echtes Wunder. Dies zeigt nur, wie einfach man sich ein „Wunder“ 

zusammenbasteln kann, indem man passende Zahlen findet und sie interpretiert. 

6. Vielfalt der Interpretationen 

Solche Zahlenspiele können in jedem dicken Buch gefunden werden. Die Möglichkeit, Zahlen 

und Wörter so zu arrangieren, dass sie eine bestimmte Bedeutung haben, ist nicht einzigartig für 

den Quran. Es ist eben einfach ein Buch, das viele Buchstaben, Wörter und Verse enthält. Klar, 

dass sich dort so einige Zahlenwunder (oder Zufälle) finden lassen.  

Also: 

Was bleibt uns am Ende dieses angeblichen Wunders von Milch und Wasser im Quran zu sagen? 

Erstens: Der Wassergehalt in Milch variiert je nach Quelle zwischen 87 % und 90 %. Die Zahl 

88 ist also nicht fest und präzise. 

Dann die Methode: Warum werden genau die Buchstaben zwischen „Wasser“ und „Milch“ 

gezählt? Das wirkt sehr gezielt und manipulativ. 

Und die Vielfalt der Interpretationen: In Sure 47, Vers 15, finden wir „Milch“ und „Wasser“ 

mit nur 14 Buchstaben dazwischen. Man könnte sagen, dass dies ein neues „Zahlenwunder“ ist, 

weil Milch etwa 3,7 % Fett enthält und es vier Wörter dazwischen gibt. Das zeigt, wie leicht man 

sich ein „Wunder“ zusammenbasteln kann. 

Solche Zahlenspiele können in jedem dicken Buch gefunden werden. Es ist einfach ein Buch mit 

vielen Buchstaben, Wörtern und Versen. Klar, dass sich dort einige Zufälle finden lassen. Die 

methodischen Ungereimtheiten zeigen, wie selektiv und manipulativ diese Zahlenwunder 

konstruiert werden. 



Also: Lasst uns weiterhin kritisch und neugierig bleiben, statt uns von solchen vermeintlichen 

Wundern blenden zu lassen. 

Der Mensch, 46 Chromosomen und Buchstaben 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Buchstaben  

Dieses Buchstabenwunder im Video bezieht sich auf den Menschen und die Zahl 46, die in 

verschiedenen Kontexten im Quran erwähnt wird.  

Was ist das Wunder über den Menschen und die Zahl 46? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass das Wort „el insan“ (der Mensch) im gesamten Quran genau 

46 Mal vorkommt. Diese Zahl wird von ihm als bedeutungsvoll betrachtet, da der Mensch 46 

Chromosomen hat. Weiterhin wird im Kapitel „el insan“ (Kapitel 76) das Wort „el insan“ 

zweimal erwähnt, und von der zweiten Erwähnung bis zum Ende des Kapitels gibt es genau 46 

Buchstaben. Dies wird als ein weiteres mathematisches Wunder des Quran dargestellt. 

Erwähnungen von „el insan“ und die Zahl 46: 

• Anzahl der Erwähnungen des Wortes „el insan“ im gesamten Quran: 46 

• Erwähnungen des Wortes „el insan“ in Kapitel 76: 2 

• Anzahl der Buchstaben von der zweiten Erwähnung bis zum Ende des Kapitels: 46 

• Anzahl der Chromosomen im menschlichen Körper: 46 

Unser Faktencheck zum Wunder über den Menschen und die Zahl 46 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders über den Menschen und die Zahl 46 fallen einige 

kritische Punkte auf, die wir genauer beleuchten möchten. 

1. Vielfältige Möglichkeiten, neue „Zahlenwunder“ zu erstellen 

Manchmal werden vom Sprecher im Video Wörter gezählt, manchmal Buchstaben und 

manchmal Verse.  

In Sure 17, Vers 39, Vers 41, Vers 75, Vers 80 und Vers 89 kommt das Wort „el insan“ ebenfalls 

vor. In diesen Versen passten die Zahlen wohl nicht. Schaut euch mal all die Möglichkeiten an: 



 

(QUELLE ANGEBEN, FINDET MAN BEIM VIDEO) Man könnte diese Methode nun 

anwenden und versuchen, neue „Zahlenwunder“ zu konstruieren. Durch die gezielte Auswahl 

und Zählweise der Wörter und Buchstaben könnte man viele verschiedene „Wunder“ finden, die 

alle unterschiedlich interpretiert werden könnten.  

2. Unterschiedliche Zählweisen je nach Interpretation 

So wie bei allen „Zahlenwundern“, die auf der Zählung von Buchstaben basieren kann die 

Anzahl der Buchstaben je nach Zählweise und Interpretation variieren. Beispielsweise könnten 

Leerzeichen, Satzzeichen oder unterschiedliche Schreibweisen zu verschiedenen Ergebnissen 

führen. 

3. Bedeutung der Kapitelbezeichnungen 

Der Name des Kapitels „el insan“ (der Mensch) wurde nicht durch den Propheten Mohammed 

festgelegt, sondern durch die frühen Muslime. Die Suren wurden nämlich hauptsächlich von den 



ersten Muslimen (den Sahaba und ihren Schülern) benannt. Das bestätigt auch das Memphis 

Islamic Center (MIC) in diesem Video [9]: 

 

Dies bedeutet, dass die Kapitelbezeichnung selbst keine göttliche Offenbarung ist, sondern eine 

menschliche Entscheidung. Dadurch wird die Grundlage des Wunders weiter geschwächt.  

Hier kannst du auch noch mal alle Suren-Namen [10] nachlesen. 

Durch diese kritische Betrachtung wird uns (und euch wahrscheinlich auch) deutlich, dass auch 

dieses vermeintliche Wunder über den Menschen und die Zahl 46 im Quran auf unsicheren und 

selektiven Grundlagen basiert. 

Also: 

Was bleibt uns am Ende dieses sogenannten Wunders über den Menschen und die Zahl 46 zu 

sagen? Zunächst einmal: Das Wort „el insan“ (der Mensch) wird zwar angeblich 46 Mal im 

Quran erwähnt, aber je nach Zählweise kommen unterschiedliche Ergebnisse heraus. 

Dann die Methode: Mal werden Wörter gezählt, mal Buchstaben, mal Verse – völlig beliebig, 

um die gewünschte Zahl zu erreichen. 

Auch der Name des Kapitels „el insan“ wurde nicht göttlich festgelegt, sondern von frühen 

Muslimen. 

Am Ende stellt sich die Frage: Sollte man sich nicht auf die eigentliche Botschaft und Bedeutung 

der Verse konzentrieren, anstatt sich von solchen Zahlenspielen blenden zu lassen?  

Für uns ist klar: Diese Methode der Zählung und Interpretation führt zu beliebigen und 

manipulierten Ergebnissen, die wenig mit göttlicher Eingebung zu tun haben. 

https://www.youtube.com/watch?v=FiAaNDh2FpM
https://docs.google.com/spreadsheets/d/19pxDjTYXBb5mITcA4GPSKobNHSZvIKNlwiM09c4Gxxo/edit#gid=1386865837


Noah und die 953 Buchstaben 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Buchstaben 

Das nächste Wunder im Video bezieht sich erneut auf den Propheten Noah, diesmal auf die 

Anzahl der Buchstaben im Kapitel, das seine Geschichte erzählt, und die Dauer seiner 

Predigtzeit. Dieses Wunder wird als ein weiterer Beweis für die göttliche Inspiration des Quran 

betrachtet. 

Was ist das Wunder über Noah und die 953 Buchstaben? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass Noah 950 Jahre lang gepredigt hat und dass das Kapitel, das 

seine Geschichte erzählt, aus 953 Buchstaben besteht. Es wird weiter ausgeführt, dass drei dieser 

Buchstaben „H“ sind, die nur in Verbindung mit dem Namen „Nuh“ (Noah) vorkommen. Wenn 

man diese drei Buchstaben nicht mitzählt, kommt man auf genau 950 Buchstaben, was der Dauer 

von Noahs Predigtzeit entspricht. 

Erwähnungen und Zahlen zu Noah: 

• Dauer von Noahs Predigtzeit: 950 Jahre 

• Anzahl der Buchstaben im Kapitel „Noah“: 953 

• Anzahl der Buchstaben ohne die drei „H“: 950 

Unser Faktencheck zum Wunder über Noah und die 953 Buchstaben 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders über Noah und die 953 Buchstaben fallen einige 

kritische Punkte auf, die wir genauer beleuchten möchten. 

1. So viele Möglichkeiten: 

Wir haben dasselbe mit weiteren Wörtern ausprobiert. Für jedes Kapitel im Quran haben wir die 

Summe der Buchstaben und Wörter überprüft und viele Zahlenkombinationen gefunden. 



 
(Erklärung: Jedes Kapitel hat einen Namen, und dazu lassen sich Zahlenkombinationen finden.) 

Es zeigt sich, dass es zahlreiche Möglichkeiten gibt, Zahlen so zu kombinieren, dass sie eine 

scheinbare Bedeutung haben. Dies zeigt, wie leicht Zahlen manipuliert werden können, um eine 

bestimmte Interpretation zu unterstützen. 

2. Unterschiedliche Zählmethoden: 

Die frühesten Koranexemplare, die man gefunden hat, weisen eine ganz andere Anzahl von 

Buchstaben auf.  



 

Besonders das Alif oder Koranmanuskripte, die vor einiger Zeit noch Osman zugerechnet 

wurden, enthalten kleine Wörter und Buchstaben, die fehlen. Kein einziges Manuskript ist zu 

100 % identisch mit dem heutigen Koran.  

 



 

Dies bedeutet, dass die Zählweise der Buchstaben nicht immer gleich war und dass die 

Grundlage des Wunders auf unsicheren Daten basiert. Deswegen macht das Buchstabenzählen 

auch keinen Sinn. 

3. Willkürliche Zählweise der Buchstaben: 

Die Methode, die Anzahl der Buchstaben in einem Kapitel zu zählen und bestimmte Buchstaben 

herauszurechnen, wirkt sehr willkürlich. Es ist unklar, warum genau diese drei Buchstaben „H“ 

nicht gezählt werden sollen. Sie sind eben übrig geblieben. Um das Zahlenwunder passend zu 

machen und die Zahl 950 zu erreichen, müssen sie eben weggelassen werden. 

4. Unterschiedliche Zählmethoden: 

Wie der Sprecher selbst sagt: Die Anzahl der Buchstaben kann je nach Zählmethode variieren. 

Zum Beispiel könnten unterschiedliche Manuskripte des Quran zu verschiedenen Ergebnissen 

führen. Diese Unterschiede machen die Berechnungen unsicher und nicht einheitlich. 

Also: 

Was bleibt von diesem sogenannten Wunder über Noah und die 953 Buchstaben? Einiges, was 

nicht wirklich Sinn ergibt. Hier ist, was wir herausgefunden haben: 

Es gibt unzählige Möglichkeiten, Zahlen so zu kombinieren, dass sie eine scheinbare Bedeutung 

haben. Wir haben dasselbe mit anderen Wörtern und Kapiteln im Quran ausprobiert und viele 

Zahlenkombinationen gefunden. Man kann fast alles als „Wunder“ darstellen, wenn man genug 

sucht. 



Die frühesten Koranexemplare weisen eine andere Anzahl von Buchstaben auf als der heutige 

Quran. Besonders das Alif oder andere Buchstaben fehlen in alten Manuskripten. Das zeigt, dass 

die Zählweise der Buchstaben nicht immer gleich war und daher auf unsicheren Daten basiert. 

Die Methode, bestimmte Buchstaben herauszurechnen, ist sehr willkürlich. Warum sollen genau 

diese drei „H“ nicht gezählt werden? Es wirkt, als ob sie einfach weggelassen wurden, um die 

gewünschte Zahl zu erreichen. 

Also, was bleibt? Diese Zahlenspielereien wirken weniger wie göttliche Wunder und mehr wie 

gezielte Manipulationen, um bestimmte Ergebnisse zu erzielen. Bleiben wir kritisch und 

konzentrieren wir uns auf die eigentliche Botschaft der Texte. 

Graue Haare und die molare Masse 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Buchstaben 

Dieses Wunder bezieht sich auf die Erwähnung grauer Haare im Quran und die Verbindung zur 

molaren Masse von Wasserstoffperoxid.  

Was ist das Wunder über graue Haare und die molare Masse? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass die Verse im Quran, die graue Haare erwähnen, jeweils 34 

Buchstaben haben. Dies wird als bedeutungsvoll betrachtet, da die molare Masse von 

Wasserstoffperoxid (H2O2), einer Substanz, die zur Entstehung grauer Haare beiträgt, ebenfalls 

34 beträgt. 

Erwähnungen von grauen Haaren und die Zahl 34: 

• Erste Erwähnung von grauen Haaren: Kapitel 19, Vers 4 

• Letzte Erwähnung von grauen Haaren: Kapitel 73, Vers 17 

• Anzahl der Buchstaben in beiden Versen: 34 

• Molare Masse von Wasserstoffperoxid (H2O2): 34 

Unser Faktencheck zum Wunder über graue Haare und die molare Masse 

Wenn wir das vermeintliche Wunder über graue Haare und die molare Masse von 

Wasserstoffperoxid genauer unter die Lupe nehmen, fallen uns mehrere kritische Punkte auf, die 

einer genaueren Untersuchung wert sind. 

1. Unterschiedliche Buchstabenzählungen in den Versen 

Ein anderer Vers im Quran über graue Haare, nämlich Sure 20, Vers 54, enthält 81 Buchstaben.  



Warum wird dieser Vers nicht erwähnt? Das erscheint uns etwas komisch. Würde ein göttliches 

Zahlenwunder nicht durchgehend passen und es sollten daher in allen Suren über graue Haare die 

gleiche Anzahl an Buchstaben sein? So ist es aber nicht. Es zeigt, dass die Auswahl der Verse 

gezielt erfolgt, um eine bestimmte Zahl zu erreichen, in diesem Fall 34.  

2. Andere chemische Substanzen und ihre Massen 

Die molare Masse von Melanin beträgt 318.  



 

Für die Melaninproduktion werden die Aminosäuren Tyrosin (181) und Levodopa (197) benötigt.  

 



Man könnte viele verschiedene chemische Substanzen und ihre Massen herausgreifen, um ein 

„Wunder“ zu konstruieren. Da gibt es so viele Möglichkeiten, dass es (im wahrsten Sinne des 

Wortes) kein Wunder ist, dass eine passende Zahl irgendwo gefunden wurde.  

Es scheint also sehr willkürlich zu sein, dass genau die molare Masse von Wasserstoffperoxid 

(34) und die Anzahl der Buchstaben in den Versen über graue Haare (34) als bedeutungsvoll 

dargestellt werden. Es gibt viele andere wissenschaftliche Eigenschaften und Zahlen, die man 

hätte auswählen können. Warum genau diese? 

3. Mehrere Ursachen und Faktoren für graue Haare 

Die Entstehung grauer Haare ist ein komplexer Prozess. Er wird von vielen verschiedenen 

Faktoren beeinflusst. Wasserstoffperoxid ist nur eine dieser Ursachen. Hier sind einige der 

Hauptgründe: 

• Erbliche Faktoren: Wenn deine Eltern oder Großeltern früh graue Haare bekommen 

haben, ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass auch du früher ergrauen wirst. Gene spielen 

eine große Rolle bei der Steuerung der Melaninproduktion, dem Farbstoff der Haare. 

• Natürlicher Alterungsprozess: Mit zunehmendem Alter produzieren die Haarfollikel 

weniger Melanin, was dazu führt, dass die Haare ihre Farbe verlieren und grau oder weiß 

werden. 

• Ansammlung von Wasserstoffperoxid: Im Laufe der Zeit kann sich Wasserstoffperoxid 

im Körper ansammeln, das die Melaninproduktion stört. Normalerweise wird es durch 

das Enzym Katalase abgebaut, dessen Menge jedoch im Alter abnimmt. 

• Psychologischer Stress: Langfristiger Stress kann den Alterungsprozess beschleunigen 

und somit auch das Ergrauen der Haare fördern, indem er die Produktion von freien 

Radikalen erhöht, die die Haarfollikel schädigen. 

• Mangel an Nährstoffen: Eine unausgewogene Ernährung kann zu einem Mangel an 

Vitaminen und Mineralstoffen wie Vitamin B12, Kupfer und Eisen führen, was die 

Gesundheit der Haarfollikel beeinträchtigen und das Ergrauen beschleunigen kann. 

Diese Punkte zeigen uns also, dass sich das Ergrauen der Haare aus vielen Faktoren 

zusammensetzt. Es ist daher eine stark vereinfachte Sichtweise, sich nur auf Wasserstoffperoxid 

zu konzentrieren und dies als alleinigen Beweis für ein „Wunder“ im Quran darzustellen. Klingt 

das für euch nach einem göttlich inspirierten Zahlenwunder?  

4. Unterschiedliche Buchstabenzählungen 

Wie bei allen Buchstabenwundern: Die Zählweise der Buchstaben kann je nach Interpretation 

variieren. Zum Beispiel könnten Leerzeichen, Satzzeichen oder unterschiedliche Schreibweisen 

zu verschiedenen Ergebnissen führen. Dies zeigt, dass die Methode nicht einheitlich und damit 

nicht zuverlässig ist. 



5. Bedeutung der eigentlichen Verse 

Dieses Zahlenwunder sagt letztendlich nichts über den Inhalt der Quranverse oder des Quran im 

Allgemeinen aus. Sollte man sich nicht lieber mit dem eigentlichen Text beschäftigen, um zu 

sehen, ob dieser für einen Sinn ergibt? Besser ist es, den Quran und die Bibel selbst zu lesen und 

zu vergleichen und zu sehen, wie Mohammed und Jesus gelebt haben. So können wir eine tiefere 

und fundiertere Meinung entwickeln, die nicht nur auf vermeintlichen Zahlenwundern basiert. 

Also: 

Wir haben uns das sogenannte Wunder über graue Haare und die molare Masse von 

Wasserstoffperoxid genauer angeschaut und sind zu einigen interessanten Schlüssen gekommen: 

• Nicht alle Verse über graue Haare haben 34 Buchstaben – einige haben wesentlich mehr, 

wie Sure 20, Vers 54, der 81 Buchstaben enthält. 

• Zweitens, die Idee, dass die Zahl 34 besonders bedeutungsvoll ist, weil sie der molaren 

Masse von Wasserstoffperoxid entspricht, wirkt ziemlich willkürlich und könnte auf viele 

andere Substanzen angewendet werden. 

• Drittens, graue Haare entstehen durch viele Faktoren wie Genetik, Alter, Stress und 

Ernährung – Wasserstoffperoxid ist nur ein Teil davon. 

Was bedeutet das alles für uns? Im Grunde genommen zeigt es, dass diese Zahlenwunder nichts 

über den tatsächlichen Inhalt und die Bedeutung der Quranverse aussagen. Es ist wichtiger, sich 

mit dem eigentlichen Text zu beschäftigen, anstatt sich von Zahlenwundern blenden zu lassen. 

Wenn wir wirklich verstehen wollen, was im Quran steht, sollten wir ihn im Kontext lesen und 

vergleichen, wie Mohammed und Jesus gelebt haben. So können wir eine tiefere und fundiertere 

Meinung entwickeln, die nicht nur auf vermeintlichen Zahlenwundern basiert. 

Kritikpunkte 

Nachdem wir uns diese Wunder angeschaut haben, lassen sich einige allgemeine Kritikpunkte 

zusammenfassen: 

• Willkürliche Auswahl: Warum werden genau diese Buchstaben gezählt und andere 

nicht? Oft scheint es willkürlich und ohne klare Regeln zu geschehen, was die Methode 

fragwürdig macht. 

• Unterschiedliche Zählweisen: Die Anzahl der Buchstaben kann je nach Interpretation 

variieren – zählen Leerzeichen, Satzzeichen oder unterschiedliche Schreibweisen mit? 

Das sorgt für Uneinheitlichkeit und Unsicherheit in der Methode. 

• Selektive Wahrnehmung: Es könnte gezielt nur eine bestimmte Anzahl von Buchstaben 

gezählt werden, um ein gewünschtes Ergebnis zu erzielen. Buchstaben, die nicht passen, 

werden möglicherweise ignoriert, sodass die Zahlen leicht manipuliert werden können. 

Diese Kritikpunkte zeigen, dass die Methode der Zählung von Buchstaben im Quran nicht als 

überzeugender Beweis für göttliche Wunder betrachtet werden kann. Indem wir diese 



allgemeinen Kategorien und ihre Kritikpunkte verstehen, können wir die spezifischen 

Buchstaben-Wunder im Quran besser einordnen und hinterfragen. Was meint ihr? Findet ihr, dass 

Buchstaben-Wunder ein guter Beweis für die göttliche Inspiration des Qurans sind?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 3: Wunder basierend auf der Zählung von 

Versen 

Methode 

Hier wird die Anzahl der Verse zwischen bestimmten Begriffen oder Versen im Quran gezählt. 

Die Zahl dieser Verse soll eine besondere Bedeutung haben und ein Wunder beweisen. Um die 

Anwendung dieser Methode zu veranschaulichen, sehen wir uns einige Beispiele an. 

Das Silberwunder 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Versen 

Das erste Verswunder, das wir uns ansehen, ist das sogenannte „Silberwunder“ im Quran. Dieses 

Wunder wird von einigen als Beweis für die göttliche Inspiration des Quran betrachtet. 

Was ist das Silberwunder? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass das Wort „Silber“ im gesamten Quran genau zweimal 

vorkommt: einmal in Kapitel 3, Vers 14 und einmal in Kapitel 9, Vers 34. Zwischen diesen 

beiden Erwähnungen sollen genau 962 Verse liegen, was der Schmelztemperatur von Silber in 

Celsius (962°C) entspricht. 

Der muslimische Sprecher stellt dieses Wunder als Beweis für die Präzision und göttliche 

Herkunft des Quran dar. Er argumentiert, dass die genaue Übereinstimmung der Anzahl der 

Verse mit der Schmelztemperatur von Silber kein Zufall sein kann. Dies soll zeigen, dass der 

Quran eine göttliche Ordnung enthält, die über menschliches Verständnis hinausgeht. 

Erwähnungen des Wortes „Silber“:  

• Erste Erwähnung: Kapitel 3, Vers 14 

• Zweite Erwähnung: Kapitel 9, Vers 34 

• Anzahl der Verse zwischen den Erwähnungen: 962 

• Schmelztemperatur von Silber: 962°C 

Unser Faktencheck zum Silberwunder 

Wir möchten das sogenannte Silberwunder nun aus einer kritischen Perspektive beleuchten. Es 

gibt einige Punkte, die darauf hinweisen, dass dieses Wunder möglicherweise nicht so 

beeindruckend ist, wie es auf den ersten Blick scheint. Lasst uns einen genaueren Blick darauf 

werfen: 

1. Inkonsistente Methodik 

Eine der größten Schwächen bei der Darstellung dieses Wunders ist die inkonsistente Methodik. 

Es wird zum Beispiel angegeben, dass die Anzahl der Verse zwischen den beiden Erwähnungen 

von „Silber“ genau der Schmelztemperatur von Silber in Celsius (962°C) entspricht. Allerdings 



wird bei anderen Wundern im Quran manchmal die Temperatur in Kelvin oder Fahrenheit 

verwendet. Beim Sonnenwunder wird zum Beispiel Kelvin genommen. Diese Flexibilität bei der 

Wahl der Maßeinheiten lässt den Verdacht aufkommen, dass die Zahlen so angepasst werden, 

dass sie zu den gewünschten Ergebnissen passen. 

 

2. Willkürliche Auswahl 

Ein weiterer kritischer Punkt ist die willkürliche Auswahl der Erwähnungen des Wortes „Silber“. 

Das Wort kommt an mehreren Stellen im Quran vor, aber für dieses „Wunder“ werden nur zwei 

spezifische Erwähnungen herausgegriffen.  

 

 



 

Zum Beispiel: Das Wort „Silber“ taucht tatsächlich an sechs verschiedenen Stellen im Quran auf. 

Für das angebliche Wunder werden jedoch nur zwei dieser Stellen ausgewählt, zwischen denen 

eine bestimmte Anzahl von Versen liegt, die zufällig einer bekannten Zahl entspricht, wie der 

Schmelztemperatur von Silber. Die anderen Erwähnungen werden ignoriert. Durch diese gezielte 

Auswahl kann man fast jede beliebige Zahl als „Wunder“ präsentieren, indem man nur die 

passenden Stellen auswählt. 

3. Unterschiedliche Verseinteilungen 

Ein weiteres Problem ist die unterschiedliche Verseinteilung im Quran. Je nach Manuskript und 

Rezitationsart kann die Anzahl der Verse variieren. Das bestätigt auch das Memphis Islamic 

Center (MIC) in einem Video [4]. Das bedeutet, dass die Berechnung der Versabstände nicht 

einheitlich ist und somit die Grundlage dieses Wunders unsicher macht. 

Die Auswahl und Methoden, die bei der Zählweise der Verse und der Erwähnungen verwendet 

werden, sind daher nicht zuverlässig genug, um ein wirkliches Wunder darzustellen. Vielmehr 

zeigt dies, wie leicht Zahlen und Fakten manipuliert werden können, um eine bestimmte 

Interpretation zu unterstützen. 

Wenn ihr Interesse habt, euch einmal die verschiedenen Zählungen der Verse im Quran 

anzusehen, dann findet ihr dazu hier mehr Informationen [5] und könnt euch selbst überzeugen: 

 

https://www.youtube.com/watch?v=FiAaNDh2FpM&t=0s
https://islam-akademie.de/index.php/koranwissenschaften/70-die-anzahl-der-verse-im-koran


Also: 

Unser Faktencheck zum Silberwunder zeigt einige Schwächen und Widersprüche auf: 

Inkonsistente Methodik: Die Wahl der Maßeinheiten ist flexibel und wird je nach Bedarf 

angepasst, um gewünschte Ergebnisse zu erzielen. 

Willkürliche Auswahl: Nur zwei von insgesamt sechs Erwähnungen des Wortes „Silber“ 

werden für dieses „Wunder“ herangezogen, was die Manipulation der Zahlen erleichtert. 

Unterschiedliche Verseinteilungen: Die Versabstände variieren je nach Manuskript und 

Rezitationsart, was die Berechnung unsicher und inkonsistent macht. 

Diese Punkte zeigen, dass das Silberwunder eher auf gezielten Manipulationen und selektiven 

Auswahlen beruht als auf einem echten, göttlich inspirierten Phänomen. Zahlen und Fakten 

können leicht so angepasst werden, dass sie zu den gewünschten Interpretationen passen. Wie ihr 

seht, ist also jedes Wunder, was auf der Einteilung von Versen beruht, daher sinnlos. 

Seid ihr von diesem Wunder überzeugt? 

Das Wunder der Sonne 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Versen 

Das nächste Verswunder, das besprochen wird, betrifft die Sonne und wird als ein 

beeindruckendes Beispiel für die Präzision und die göttliche Ordnung im Quran dargestellt. 

Was ist das Wunder der Sonne? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass das Wort „Sonne“ im gesamten Quran zweimal vorkommt: 

das erste Mal in Sure 2, Vers 208 und das letzte Mal in Sure 91. Zwischen diesen beiden 

Erwähnungen sollen genau 5778 Verse liegen, was angeblich der Temperatur der 

Sonnenoberfläche in Kelvin (5778 K) entspricht. Diese präzise Übereinstimmung wird als ein 

weiteres mathematisches Wunder des Quran präsentiert. 

Der muslimische Sprecher beschreibt dieses Wunder als einen Beweis für die göttliche Herkunft 

des Quran. Er argumentiert, dass die Anzahl der Verse zwischen der ersten und letzten 

Erwähnung des Wortes „Sonne“ exakt 5778 beträgt. Diese Zahl entspricht der gemessenen 

Temperatur der Sonnenoberfläche in Kelvin. Diese Übereinstimmung wird als Beweis dafür 

angesehen, dass der Quran Wissen enthält, das nur durch göttliche Eingebung erklärt werden 

kann. 

Erwähnungen der Sonne: 

• Erste Erwähnung des Wortes „Sonne“: Sure 2, Vers 208 

• Letzte Erwähnung des Wortes „Sonne“: Sure 91 

• Anzahl der Verse zwischen den Erwähnungen: 5778 

• Temperatur der Sonnenoberfläche: 5778 Kelvin 



Unser Faktencheck zum Wunder der Sonne 

Das sogenannte Wunder der Sonne im Quran klingt zunächst beeindruckend, doch bei genauerer 

Betrachtung fallen einige kritische Punkte auf, die es wert sind, näher beleuchtet zu werden. 

1. Unterschiedliche Zählweisen im Quran 

Ein großes Problem bei diesem Wunder ist (wie bei den anderen Wundern auch), dass die 

Verseinteilung im Quran je nach Rezitation und Manuskript unterschiedlich sein kann. Das 

bedeutet, dass die Anzahl der Verse nicht immer gleich ist, was die Grundlage des Wunders 

schwächt. Wenn die Anzahl der Verse variiert, kann man nicht sagen, dass die Zählung wirklich 

ein Wunder darstellt. 

Zum Beispiel: Wir haben 5571 Verse gezählt, nicht die behaupteten 5778. Ihr könnt das selbst 

überprüfen. Guckt es euch hier [7] an: 

 

2. Flexibilität der Maßeinheiten 

Ein weiteres Problem ist die Wahl der Maßeinheit. Für dieses Wunder wird Kelvin verwendet, 

um die Temperatur der Sonnenoberfläche zu messen. Wenn man stattdessen eine andere 

Maßeinheit wie Celsius oder Fahrenheit benutzt, kommt man zu völlig anderen Zahlen. Die 

Zahlen werden hier also eher so ausgewählt, dass sie gut ins Konzept passen und das „Wunder“ 

bestätigen. 

Zum Beispiel: Die Temperatur der Sonnenoberfläche könnte in Celsius, Kelvin oder Fahrenheit 

gemessen werden. Für dieses Wunder wird Kelvin gewählt, weil es zur gewünschten Zahl passt. 

https://binimad.com/wp-content/uploads/2020/11/Letters-and-Word-Count-of-The-Entire-Quran.pdf


Bei einem anderen Wunder wird Celsius verwendet (wie beim Silberwunder), weil es besser 

passt. Diese Flexibilität zeigt, dass die Zahlen so zurechtgebogen werden, dass sie ins 

gewünschte Ergebnis passen. 

 

3. Willkürliche und selektive Zählweise 

Wir sehen es auch bei diesem „Wunder“ wieder einmal: Die Methode, die Anzahl der Verse zu 

zählen und die passende Maßeinheit auszuwählen, ist ziemlich willkürlich und gezielt. Die 

Zahlen werden manipuliert, um ein Wunder zu konstruieren oder zu erzwingen. Diese selektive 

Zählweise führt dazu, dass fast jede beliebige Zahl als „Wunder“ dargestellt werden kann, wenn 

man nur die passenden Verse und Maßeinheiten auswählt. 

4. Auswahl passender wissenschaftlicher Fakten 

Es wird behauptet, dass die Anzahl der Verse zwischen der ersten und letzten Erwähnung der 

Sonne im Quran genau 5778 beträgt, was der Temperatur der Sonnenoberfläche in Kelvin 

entspricht. Es gibt außerdem auch einige Quellen [8], die die Oberflächentemperatur der Sonne 

als 5772 Kelvin festlegen – es ist also gar nicht so sicher, ob es tatsächlich 5778 Kelvin sind.  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sonne


Außerdem hat die Sonne auch andere wissenschaftliche Eigenschaften, wie ihre Kerntemperatur, 

die über 15 Millionen Kelvin beträgt.  

 

Und in der Frage 22 „Wie viele Verse hat die Sure, in der sich das Wort ‚Sonne‘ befindet?“ 

zählen wir 15 Verse. Kann das jetzt auch als mathematisches Wunder gewertet werden? 

Natürlich nicht.  

Also: 

Unser Faktencheck zum Wunder der Sonne zeigt, dass die Zählweise der Verse im Quran je nach 

Manuskript variiert, die Wahl der Maßeinheit willkürlich ist, die Methode zur Zählung der Verse 

selektiv und manipulativ erscheint und wissenschaftliche Fakten unterschiedlich interpretiert 

werden können. Diese Punkte lassen uns stark daran zweifeln, dass es sich hierbei um ein echtes 

Wunder handelt. 

Letztendlich zeigt sich, dass solche „Wunder“ auf unsicheren und selektiven Grundlagen 

basieren. Anstatt sich auf vermeintliche Zahlenwunder zu konzentrieren, sollten wir uns 

intensiver mit den eigentlichen Texten und Botschaften des Quran und anderer heiliger Schriften 

auseinandersetzen. Nur so können wir ein fundiertes Verständnis entwickeln und uns eine klare 

Meinung bilden. 

Die Entfernung zwischen zwei Moscheen 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Versen 



Das nächste Wunder bezieht sich auf die Entfernung zwischen zwei Moscheen, die im Quran 

erwähnt werden. Hier wird eine Verbindung zwischen der Anzahl der Verse und der 

geographischen Entfernung gezogen. 

Was ist das Wunder der Entfernung zwischen den Moscheen? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass im Quran die Moschee Al-Haram und die Al-Aqsa-Moschee 

nur einmal erwähnt werden. Es wird behauptet, dass die Anzahl der Verse zwischen diesen 

beiden Erwähnungen genau 767 beträgt, was der Entfernung in Meilen zwischen diesen beiden 

Moscheen entspricht. 

Erwähnung der Moscheen: 

• Moschee Al-Haram: Kapitel 17, Vers 1 

• Anzahl der Verse bis zur Erwähnung der Al-Aqsa-Moschee: 767 

• Entfernung zwischen den beiden Moscheen: 767 Meilen (angeblich) 

Unser Faktencheck zum Wunder der Entfernung zwischen den Moscheen 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders der Entfernung zwischen den Moscheen fallen 

einige Dinge auf, die uns skeptisch machen. Lasst uns einmal genauer hinsehen: 

1. Unterschiedliche Messmethoden 

Die Entfernung zwischen den beiden Moschee variiert je nach verwendeter Messmethode. Der 

Sprecher im Video wählt gezielt die Entfernung in Meilen, um die Zahl 767 zu erreichen. Andere 

Messmethoden, wie die Entfernung in Kilometern oder die Luftlinie, führen zu unterschiedlichen 

Zahlen. Zum Beispiel beträgt die Entfernung in Kilometern etwa 1.234 km, was nicht zur Zahl 

767 passt. Seht euch die verschiedenen Möglichkeiten selbst einmal an: 



 

2. Abweichungen in den Ergebnissen 

Es wird behauptet, dass die Entfernung in Meilen genau 767 beträgt, aber bei der Überprüfung 

mit Google Maps und Luftlinie.org wird eine Entfernung von 769 Meilen angegeben. Solche 

Abweichungen zeigen, dass die genaue Entfernung nicht so präzise ist, wie behauptet. 

Unterschiedliche Quellen und Messmethoden können zu leicht unterschiedlichen Ergebnissen 

führen. 



 

3. Vielfache Erwähnung und Zählung 

Ein weiterer Punkt ist, dass bestimmte Orte im Quran mehrfach erwähnt werden. Das bedeutet, 

dass die Zählung der Verse zwischen den Erwähnungen dieser Orte manipuliert werden kann, um 

ein gewünschtes Ergebnis zu erzielen. Man sucht sich einfach die Erwähnungen aus, die zu den 

gewünschten Zahlen passen. Zum Beispiel wird die Moschee Al-Masjid Al-Haram dreizehn Mal 

im Quran erwähnt.  



 

Wenn man die Verse zwischen diesen verschiedenen Erwähnungen zählt, kann man 

unterschiedliche Zahlen erhalten. Man muss sich also nur die passende Erwähnung aussuchen. 

4. Unbegrenzte Möglichkeiten der Auswahl 

Es gibt viele Orte und Verse im Quran, die für ähnliche Berechnungen herangezogen werden 

könnten. Hier sind einige Beispiele: 

• Ka'ba, Makkah 

• Cave of Hira, Makkah 

• Masjid-e-Quba, Medina 

• Cave of Thowr, Makkah 

• Badr, Medina 

Hier seht ihr noch einmal eine längere Liste von Orten, die auch hätten benutzt werden können:  



 

Dies bedeutet, dass man theoretisch viele verschiedene „Wunder“ konstruieren könnte, indem 

man gezielt bestimmte Verse und Orte auswählt. 

5. Unterschiedliche Verseinteilungen 

Auch hier gilt wieder: Die Einteilung der Verse im Quran kann je nach Rezitationsart und 

Manuskript variieren. Dies bedeutet, dass die Anzahl der Verse zwischen den Erwähnungen der 

Moscheen in verschiedenen Manuskripten unterschiedlich sein kann. Diese Unterschiede machen 

die Berechnungen unsicher und nicht einheitlich. 

Also: 

Unser Fazit: Diese „Wunder“ basieren auf einer Menge Zufällen und geschickter 

Zahlenmanipulation. Unterschiedliche Messmethoden, mehrfach erwähnte Orte und variierende 

Verseinteilungen lassen Raum für viele Interpretationen. 

Was bleibt? Eine beeindruckende Illusion, die jedoch keinen echten Beweis für göttliche 

Eingebung darstellt. Statt uns von solchen Zahlenspielen blenden zu lassen, sollten wir uns lieber 

auf die tatsächlichen Inhalte und Botschaften der heiligen Texte konzentrieren. 

Kochendes Wasser 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Versen 



Das folgende Wunder im Video bezieht sich auf die Erwähnung von kochendem Wasser im 

Quran und die Verbindung zur Siedetemperatur von Wasser. Dieses Wunder wird als ein weiterer 

Beweis für die göttliche Inspiration des Quran betrachtet. 

Was ist das Wunder über kochendes Wasser? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass das Wort „kochendes Wasser“ im gesamten Quran nur 

einmal vorkommt, und zwar in Kapitel 47, Vers 15. Zusätzlich wird erwähnt, dass das Wort 

„kochen“ ebenfalls nur einmal im Quran vorkommt. Es wird behauptet, dass die Anzahl der 

Verse zwischen dem Vers, der das Wort „kochen“ enthält, und dem Vers, der das Wort 

„kochendes Wasser“ enthält, genau 100 beträgt. Dies wird als bedeutungsvoll betrachtet, da 

Wasser bei 100°C zu kochen beginnt. 

Erwähnungen von kochendem Wasser und die Zahl 100: 

• Erwähnung von „kochendes Wasser“: Kapitel 47, Vers 15 

• Erwähnung von „kochen“: Einmal im gesamten Quran 

• Anzahl der Verse zwischen diesen beiden Erwähnungen: 100 

• Siedetemperatur von Wasser: 100°C 

Unser Faktencheck zum Wunder über kochendes Wasser 

Beim genaueren Hinsehen auf das sogenannte Wunder über kochendes Wasser im Quran sind 

uns einige kritische Punkte aufgefallen, die wir im Detail untersuchen wollen. 

1. Unterschiedliche Siedepunkte von Wasser: 

Wasser kocht bei 100°C nur unter bestimmten Bedingungen: wenn es sich um reines Wasser 

handelt, bei normalem Luftdruck und auf Meereshöhe. Wenn man sich in höheren Lagen 

befindet, wie zum Beispiel auf einem Berg, kocht Wasser schon bei deutlich niedrigeren 

Temperaturen. In etwa 8000 Metern Höhe kocht Wasser bei ungefähr 70°C.  



 

Diese Variabilität zeigt, dass die Angabe der Siedetemperatur von Wasser stark von den äußeren 

Bedingungen abhängt. Warum wurde also diese spezifische Bedingung gewählt? Die Auswahl 

scheint gezielt getroffen zu sein, um das „Wunder“ zu bestätigen. 

2. Warum Celsius? 

Warum wurde Celsius als Maßeinheit gewählt? Wasser kocht bei 100°C, aber das ist nur eine 

Möglichkeit, die Temperatur anzugeben. Man könnte auch Kelvin verwenden, wobei Wasser bei 

373 K kocht, oder Fahrenheit, wobei es bei 212°F kocht.  



 

Diese anderen Maßeinheiten würden zu ganz anderen Zahlen führen, die nicht in das Konzept 

des „Wunders“ passen würden. Die gezielte Auswahl von Celsius zeigt, dass es darum geht, eine 

passende Zahl zu finden, die das gewünschte Ergebnis bestätigt. Wenn das „Wunder“ wirklich so 

bedeutend wäre, warum sollte es dann nicht bei allen Maßeinheiten zutreffen? 

3. Was ist mit den wissenschaftlichen Fakten? 

Es stimmt, dass Wasser bei 100°C kocht, jedoch ist dies kein exklusives Wissen des Quran. 

Dieses Wissen war bereits lange vor der Offenbarung des Quran bekannt. Die Griechen und 

Römer wussten bereits, dass Wasser bei einer bestimmten Temperatur kocht, und dies wurde in 

vielen alten Texten beschrieben. Das bedeutet, dass das Wissen über die Siedetemperatur von 

Wasser nicht einzigartig ist und auch in anderen Kulturen vorhanden war. 

4. Normalerweise zählt man Wörter und Buchstaben 

Bei anderen „Wundern“ werden im Quran die Anzahl der Wörter und Buchstaben gezählt, nicht 

die Verse. Warum also hier die Verse? Das zeigt, dass viele verschiedene Methoden angewendet 



werden, um auf ein gewünschtes Ergebnis zu kommen. Der Sprecher stellt eine Menge Fragen 

und guckt dann, was am besten zu der Zahlenspielerei passt. Sind es die Buchstaben, die Wörter, 

die Verse oder die Kapitel? In diesem Fall passen die Verse, also werden diese gezählt. Guckt 

mal, welche anderen Zahlen bei den Buchstaben oder Wörtern rauskommen würden:  

 

5. Verschiedene Manuskripte, verschiedene Zählmethoden 

Die Anzahl der Verse kann je nach Manuskript und Zählmethode unterschiedlich sein. Wenn 

unterschiedliche Manuskripte des Quran verschiedene Ergebnisse liefern, wie zuverlässig ist 

dann die Zählung? Diese Unsicherheit in der Zählmethode zeigt, dass das Ergebnis nicht 

einheitlich und damit nicht wirklich belastbar ist. Für uns klingt es nicht sehr überzeugend. 

Also: 

Diese angeblichen Wunder sagen letztendlich nichts über den eigentlichen Inhalt der Quranverse 

oder des Quran insgesamt aus. Statt sich auf solche Zahlenwunder zu konzentrieren, sollte man 

sich lieber mit dem tatsächlichen Text des Quran beschäftigen, um zu sehen, ob dieser für einen 

Sinn ergibt. Es ist besser, den Quran und die Bibel selbst zu lesen und zu vergleichen, und zu 

sehen, wie Mohammed und Jesus gelebt haben. 

Zum Nachdenken: 

Warum sollte ein allmächtiger Gott solche Zahlenspiele brauchen, um seinen Text zu bestätigen? 

Sollte es nicht wichtiger sein, den Inhalt des Textes zu verstehen und darauf zu achten, welche 

Botschaft er vermittelt? 

Das Wunder der Maßeinheit Meter im Quran 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Versen und Einheiten 



Das folgende Wunder im Video bezieht sich auf die Erwähnung der Maßeinheit Ellen und die 

Prophezeiung der Maßeinheit Meter im Quran.  

Was ist das Wunder der Maßeinheit Meter? 

Im Video wird erklärt, dass die Maßeinheit „Meter“ im Quran prophezeit wurde. Früher 

verwendeten die Menschen die Einheit „Ellen“. Zwei Ellen entsprechen ungefähr einem Meter. 

Auf Arabisch heißt diese Einheit „an“. Es wird behauptet, dass dieses Wort „an“ im gesamten 

Quran nur einmal vorkommt, und zwar in einem Vers, der den Tag beschreibt, an dem die 

Ungläubigen ihr Buch in die linke Hand bekommen. In diesem Vers wird erwähnt, dass die 

Länge einer Kette 70 Ellen beträgt. Es wird behauptet, dass 70 Ellen genau 32 Meter 

entsprechen, und dieser Vers ist der 32. Vers. 

Erwähnungen und Maßeinheiten: 

• Einheit „Ellen“ auf Arabisch: „an“ 

• Erwähnung im Quran: Einmal, in Kapitel 69, Vers 32 

• Länge der Kette: 70 Ellen 

• Entsprechung in Metern: 32 Meter (angeblich) 

• Versnummer: 32 

Unser Faktencheck zum Wunder der Maßeinheit Meter 

Uns leuchtet das Wunder nicht wirklich ein. Wir haben die Fakten genauer überprüft und dabei 

Folgendes gefunden: 

1. Unterschiedliche Maßeinheiten für Ellen 

Die Maßeinheit „Ellen“ war in verschiedenen Kulturen und Ländern unterschiedlich lang. Zum 

Beispiel wird die Länge einer Elle in einigen arabischen Ländern mit 0,54 Metern angegeben, 

was zu 37,8 Metern führen würde, nicht zu 32 Metern.  

 



In Mesopotamien gab es die wahrscheinlich älteste Einheit. Dort betrug die Länge einer Elle 

etwa 0,52 Meter, was bei 70 Ellen zu 36,4 Metern führen würde.  

 

Die Wahl der genauen Maßeinheit ist gezielt so, dass das gewünschte Ergebnis erreicht wird. 

2. Inhalt des Verses und Kontext 

Der Inhalt des Verses handelt letztendlich nicht über Maßeinheiten, sondern über den Tag des 

Gerichts und die Bestrafung der Ungläubigen. Die Bedeutung des Verses liegt im religiösen 

Kontext und nicht in der mathematischen Berechnung von Maßeinheiten. Es wäre sinnvoller, 

sich mit der eigentlichen Botschaft des Verses auseinanderzusetzen, anstatt nach Zahlenwundern 

zu suchen. 

3. Verschiedene Zählweisen 

Es wird oft mit Versen, Buchstaben oder Wörtern jongliert, um eine „Wunderzahl“ zu finden. 

Warum also nicht die Anzahl der Buchstaben oder Wörter zählen? Diese Flexibilität zeigt, wie 

leicht es ist, Zahlen zu manipulieren, um ein bestimmtes Ergebnis zu erzielen. Es gibt unzählige 

Möglichkeiten, Zahlen zu interpretieren, und diese Zahlenspielerei sagt nichts über den 

tatsächlichen Inhalt der Verse aus. 

4. Verschiedene Quran-Versionen 

Unterschiedliche Manuskripte des Quran haben verschiedene Verseinteilungen. Das bedeutet, 

dass die Anzahl der Verse je nach Version unterschiedlich sein kann. Dies zeigt, dass die 

Grundlage für die Zählung unsicher und nicht universell ist. 

Also: 

Unser Fazit: Dieses „Wunder“ der Maßeinheit Meter im Quran scheint eher das Ergebnis von 

geschickter Auswahl und Manipulation von Zahlen zu sein als ein echtes göttliches Zeichen. 

Verschiedene Maßeinheiten für Ellen, der tatsächliche Kontext des Verses und die flexible 

Zählweise lassen uns skeptisch zurück. 

Was bleibt? Eine Illusion, die beeindruckend erscheinen mag, aber keinen echten Beweis für 

göttliche Eingebung darstellt. Anstatt uns von solchen Zahlenspielen täuschen zu lassen, sollten 

wir uns auf die tiefere Bedeutung und die Botschaften der heiligen Texte konzentrieren. 



Kritikpunkte 

Nachdem wir diese Wunder unter die Lupe genommen haben, lassen sich ein paar allgemeine 

Kritikpunkte festhalten: 

• Unterschiedliche Verseinteilungen: Je nach Manuskript und Rezitationsart kann die 

Anzahl der Verse variieren. Das führt zu unterschiedlichen Ergebnissen. 

• Willkürliche Auswahl: Oft ist unklar, warum genau bestimmte Verse gezählt werden 

und andere nicht. Die Auswahl kann zufällig wirken. 

• Selektive Wahrnehmung: Es können gezielt nur Verse gezählt werden, die zu einer 

gewünschten Zahl führen. Andere, die nicht passen, könnten ignoriert werden. So lässt 

sich die Zahl leicht manipulieren! 

Diese Kritikpunkte zeigen, dass die Methode der Verszählung im Quran nicht wirklich als 

überzeugender Beweis für göttliche Wunder durchgeht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 4: Wunder basierend auf der Zählung von 

Kapiteln und Versen 

Methode 

Bisher haben die Wunder auf der Zählung von Buchstaben, Wörtern oder Versen basiert. Es gibt 

jedoch auch noch eine andere Art von Zahlenwunder: basierend auf Kapiteln (und Versen). 

In dieser Methode werden die Anzahl der Kapitel und Verse im Quran gezählt, um 

bedeutungsvolle Zahlen zu finden, die als Wunder interpretiert werden sollen. Zum Beispiel wird 

die Differenz zwischen der Kapitelnummer und der Anzahl der Verse berechnet, um eine 

symbolische Zahl zu erhalten. Wir sehen uns nun einige dieser Wunder an. 

Noah im Quran 

Kategorie: Wunder basierend auf der Zählung von Kapiteln (und Versen) 

Dieses Kapitelwunder im Video bezieht sich auf den Propheten Noah und die Anzahl der Kapitel 

und Verse im Quran.  

Was ist das Wunder über Noah im Quran? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass das Kapitel, das Noah gewidmet ist, das 71. Kapitel des 

Quran ist und aus 28 Versen besteht. Es wird behauptet, dass die Differenz zwischen der 

Kapitelnummer (71) und der Anzahl der Verse (28) die Zahl 43 ergibt. Diese Zahl soll 

bedeutungsvoll sein, da nach diesem Kapitel genau 43 weitere Kapitel folgen. 

Erwähnungen und Zahlen zu Noah: 

• Kapitelnummer des Kapitels „Noah“: 71 

• Anzahl der Verse im Kapitel „Noah“: 28 

• Differenz zwischen der Kapitelnummer und der Anzahl der Verse: 43 

• Anzahl der Kapitel nach Kapitel 71: 43 

Unser Faktencheck zum Wunder über Noah im Quran 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders über Noah im Quran fallen einige kritische Punkte 

auf, die wir genauer beleuchten möchten. 

1. Anwendung auf alle Suren 

Die Methode, die Differenz zwischen der Kapitelnummer und der Anzahl der Verse zu 

berechnen, kann auf alle 114 Suren im Quran angewendet werden. Das bedeutet, man könnte für 

jede Sure ähnliche Berechnungen anstellen und zufällige Übereinstimmungen finden, die dann 

als „Wunder“ interpretiert werden.  



Die Vielzahl an möglichen Kombinationen führt dazu, dass immer wieder zufällige 

Zahlenübereinstimmungen gefunden werden können, die jedoch nichts Außergewöhnliches oder 

Göttliches an sich haben. 

2. Unterschiedliche Zählweisen 

Nicht nur die Differenz zwischen der Kapitelnummer und der Anzahl der Verse kann als 

bedeutungsvoll dargestellt werden, sondern auch die Differenz zwischen der Anzahl der Wörter 

oder Buchstaben in einer Sure.  

 



Das heißt, es gibt noch viel mehr Möglichkeiten. Dies zeigt, wie flexibel und willkürlich die 

Methode ist. Je nachdem, was man zählen möchte – Verse, Wörter oder Buchstaben – können 

immer wieder „Wunder“ konstruiert werden. Dies führt dazu, dass die Methode insgesamt sehr 

unsicher ist und auf selektiver Wahrnehmung basiert. 

3. Menschliche Einteilung der Verse 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass die Einteilung der Verse im Quran nicht durch den 

Propheten Mohammed, sondern durch spätere Muslime vorgenommen wurde. [9] Dies bedeutet, 

dass die Verseinteilung keine göttliche Offenbarung ist, sondern eine menschliche Entscheidung. 

Dadurch wird die Grundlage des Wunders weiter geschwächt. 

Also: 

Unser Fazit: Auch dieses „Wunder“ über Noah im Quran ist eher ein Produkt von 

Zahlenspielereien und selektiver Wahrnehmung. Wenn man genauer hinschaut, wird klar, dass es 

nicht so beeindruckend ist, wie es zunächst erscheint. 

Die Methode, die Differenz zwischen der Kapitelnummer und der Anzahl der Verse zu 

berechnen, kann man auf alle 114 Suren im Quran anwenden. Das bedeutet, dass man zufällige 

Zahlenübereinstimmungen finden kann, wenn man nur lange genug sucht. Es gibt so viele 

Möglichkeiten, Zahlen zu manipulieren und als bedeutungsvoll darzustellen, sei es durch 

Zählung von Versen, Wörtern oder Buchstaben. 

Denk mal darüber nach: Die Verse im Quran wurde von Menschen eingeteilt. Selbst Muslime 

lehren, dass diese Einteilung nicht von göttlicher Hand vorgenommen wurde. Das macht die 

Grundlage dieses „Wunders“ ziemlich wackelig. 

Allgemeine Kritikpunkte 

Wir können also zusammenfassen: 

• Willkürliche Berechnungen: Oft wird die Berechnungsmethode so gewählt, dass sie zu 

einer gewünschten Zahl führt. Es gibt keine klaren Regeln, die diese Zählweise als 

bedeutungsvoll darstellen. 

• Unterschiedliche Zählmethoden: Die Anzahl der Kapitel und Verse im Quran variiert je 

nach Manuskript und Rezitationsart, was die Berechnungen unsicher und uneinheitlich 

macht. 

• Selektive Wahrnehmung: Es werden oft nur bestimmte Kapitel und Verse gezählt, die 

ins gewünschte Muster passen, während andere ignoriert werden. 

• Bedeutung der Kapitel- und Verseinteilung: Die Einteilung der Verse im Quran wurde 

später von Muslimen vorgenommen und nicht vom Propheten Mohammed, was die 

Grundlage dieser Wunder schwächt. 



• Konstruktion durch willkürliche Auswahl: Durch gezielte Auswahl und Berechnung 

von Zahlen kann man viele verschiedene „Wunder“ konstruieren, was zeigt, wie leicht 

Zahlen manipuliert werden können. 

Die Flexibilität in der Auswahl und Interpretation der Zahlen zeigt, dass solche „Wunder“ eher 

Konstruktionen sind als tatsächliche Beweise für göttliche Inspiration. Statt sich auf solche 

Zahlenspiele zu verlassen, warum nicht mal den eigentlichen Inhalt und die Botschaften des 

Quran und anderer heiliger Texte genauer anschauen? Letztendlich geht es doch darum, was 

diese Texte uns wirklich sagen wollen, oder? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kapitel 5: Wunder basierend auf der Interpretation 

von Versen 

Methode 

Dieses Wunder basiert nicht auf der Zählung von Buchstaben, Wörtern oder Versen, sondern auf 

der Interpretation eines bestimmten Verses im Quran. Die Bedeutung des Verses wird so 

interpretiert, dass sie als Vorwegnahme moderner wissenschaftlicher Erkenntnisse dargestellt 

wird. Hier ist ein Beispiel für diese Methode: 

Alles Leben aus Wasser 

Kategorie: Wunder basierend auf der Interpretation von Versen 

Dieses Wunder bezieht sich auf die Behauptung, dass alles Leben aus Wasser erschaffen wurde, 

wie es im Quran steht.  

Was ist das Wunder über Wasser und das Leben? 

Der Sprecher im Video erklärt, dass im Kapitel 21, Vers 30 des Quran steht: „Und Wir haben aus 

dem Wasser alles Lebendige gemacht.“ Dies wird als bedeutungsvoll betrachtet, da es vor 1400 

Jahren, in einer Zeit ohne fortgeschrittene wissenschaftliche Erkenntnisse, geschrieben wurde. 

Der Vers wird als ein Beweis dafür angesehen, dass der Quran Wissen enthält, das nur durch 

göttliche Eingebung erklärt werden kann. 

Erwähnung von Wasser und Leben im Quran: 

Kapitel 21, Vers 30: „Haben die Ungläubigen nicht gesehen, dass die Himmel und die Erde eine 

zusammenhängende Masse waren? Da haben Wir sie getrennt und aus dem Wasser alles 

Lebendige gemacht.“ 

Unser Faktencheck zum Wunder über Wasser und das Leben 

Beim Überprüfen des sogenannten Wunders über Wasser und das Leben im Quran fallen einige 

kritische Punkte auf, die wir genauer beleuchten möchten. 

1. Biblische Parallelen 

Der erste Teil des Verses 21:30 im Quran beschreibt die Trennung von Himmel und Erde: 

„Haben die Ungläubigen nicht gesehen, dass die Himmel und die Erde eine zusammenhängende 

Masse waren? Da haben Wir sie getrennt und aus dem Wasser alles Lebendige gemacht.“ Warum 

wird uns dieser Teil nicht vom Sprecher im Video vorgelesen – er gehört schließlich dazu. 



 

Diese Beschreibung ähnelt stark der Schöpfungsgeschichte im Buch Genesis der Bibel. In 

Genesis 1:1-2 heißt es: „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Und die Erde war wüst und 

leer, und es war finster auf der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser.“  

 

Diese Ähnlichkeit zeigt, dass die Vorstellung von der Trennung von Himmel und Erde und der 

Erschaffung des Lebens aus Wasser bereits in anderen religiösen Texten existierte, bevor der 

Quran offenbart wurde.  

Dies legt nahe, dass der Vers im Quran möglicherweise von bereits existierenden religiösen 

Texten beeinflusst wurde – und eben nicht auf einzigartigem, göttlichem Wissen basiert. 

2. Bereits bestehendes Wissen in der Antike 

Lange vor der Offenbarung des Quran stellte der griechische Philosoph Thales von Milet (624-

546 v. Chr.) die Theorie auf, dass Wasser der Ursprung allen Seins ist. Thales argumentierte, dass 



alles Leben aus Wasser entsteht, weil Wasser in vielen Formen vorkommt und in allen lebenden 

Organismen eine zentrale Rolle spielt.  

 

Diese Theorie war in der antiken Welt weit verbreitet und wurde von vielen Philosophen und 

Wissenschaftlern akzeptiert. Es ist daher wahrscheinlich, dass die Menschen zur Zeit des Quran 

bereits mit dieser Idee vertraut waren.  

Die Tatsache, dass diese Theorie schon lange vor dem Quran existierte, deutet darauf hin, dass 

die Vorstellung, dass alles Leben aus Wasser stammt, kein exklusives Wissen des Quran ist, 

sondern auf bekannten wissenschaftlichen und philosophischen Theorien basiert. 

3. Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Rolle von Wasser 

Es stimmt, dass moderne Wissenschaft zeigt, dass Wasser ein wesentlicher Bestandteil allen 

Lebens auf der Erde ist. Alle lebenden Organismen bestehen zu einem großen Teil aus Wasser, 

und Wasser ist für viele biologische Prozesse unerlässlich.  

Diese Erkenntnis ist jedoch nicht exklusiv dem Quran vorbehalten. Viele Kulturen und 

Zivilisationen haben die Bedeutung von Wasser für das Leben erkannt, lange bevor moderne 

wissenschaftliche Methoden entwickelt wurden. Die alten Ägypter, Griechen und Römer 

wussten zum Beispiel, dass Wasser für das Überleben und das Wachstum von Pflanzen und 

Tieren unerlässlich ist. Das war einfach zu beobachten und ergab für die Menschen damals Sinn. 

Diese weit verbreitete Erkenntnis zeigt, dass die Bedeutung von Wasser für das Leben kein 

exklusives Wissen des Quran ist – es war schon vorher in gewissem Maße bekannt.  



Also: 

Das sogenannte Wunder über Wasser und das Leben im Quran mag auf den ersten Blick 

beeindrucken, aber bei genauerem Hinsehen zeigt sich, dass es nicht so einzigartig ist, wie 

behauptet wird. 

Wir haben gesehen, dass die Vorstellung, dass alles Leben aus Wasser stammt, bereits in anderen 

religiösen Texten und antiken Theorien existierte. Die Parallelen zur Bibel und die Erkenntnisse 

von Philosophen wie Thales von Milet zeigen, dass diese Idee lange vor der Offenbarung des 

Quran bekannt war. 

Moderne wissenschaftliche Erkenntnisse über die Rolle von Wasser sind auch kein exklusives 

Wissen des Quran. Viele Kulturen erkannten die Bedeutung von Wasser schon lange vorher. 

Allgemeine Kritikpunkte 

Sind diese Wunder also wirklich Beweise für die göttliche Inspiration des Quarans? 

• Bereits bestehendes Wissen: Viele der als „Wunder“ bezeichneten Erkenntnisse waren 

bereits vor der Offenbarung des Quran bekannt. Diese Ideen könnten daher auf bereits 

existierendem Wissen basieren und nicht unbedingt auf göttlicher Eingebung. 

• Parallelen zu anderen religiösen Texten: Oft gibt es Ähnlichkeiten zu Erzählungen in 

anderen religiösen Schriften, wie der Bibel. Dies könnte darauf hindeuten, dass die Ideen 

aus diesen früheren Texten übernommen wurden. 

• Unvollständige Zitationen: Manchmal wird nur ein Teil eines Verses zitiert, der die 

gewünschte Bedeutung unterstützt, während der Kontext des gesamten Verses ignoriert 

wird. Dies kann zu einer verzerrten Darstellung der eigentlichen Aussage führen. 

• Wissenschaftliche Erkenntnisse: Es stimmt, dass viele wissenschaftliche Erkenntnisse 

heute bekannt sind, aber diese wurden oft schon lange vor der Zeit des Quran vermutet 

oder erkannt. Diese Erkenntnisse als exklusives Wissen des Quran darzustellen, kann 

irreführend sein. 

Diese Kritikpunkte machen deutlich, dass viele dieser sogenannten Wunder auf bereits 

bekanntem Wissen beruhen, Ähnlichkeiten zu anderen religiösen Texten aufweisen, oft aus dem 

Zusammenhang gerissen sind oder wissenschaftliche Erkenntnisse falsch darstellen. 

Mit diesem Wissen können wir einen klareren Blick auf die sogenannten Wunder werfen und 

besser verstehen, was wirklich dahinter steckt. 

Letztendlich sollten wir uns fragen: Ist es wirklich ein Wunder, wenn es auf bekannten Theorien 

und Vorstellungen basiert? Oder sollten wir uns nicht lieber mit der tatsächlichen Botschaft und 

dem Inhalt des Quran auseinandersetzen (und mit dem Leben, dass Mohammed und Jesus 

geführt haben)? Dort finden wir mehr Antworten und können uns dann guten Gewissens 

entscheiden, wem wir unser ewiges Leben anvertrauen wollen.  



Unser Fazit: Kritisch denken und neugierig bleiben 

Unsere Untersuchung der mathematischen Wunder im Quran zeigt, wie faszinierend und 

teilweise auch verwirrend dieses Thema für viele Menschen ist. Während manche Gläubige diese 

Wunder als Beweis für die göttliche Herkunft des Quran betrachten, haben wir gesehen, dass es 

auch zahlreiche Gegenargumente gibt. Diese weisen auf methodische Unregelmäßigkeiten und 

gezielte Auswahl von Daten hin – jemand hat sie also so zusammengebastelt, dass alles so 

scheint, als würde es genau passen und sei genauso vorgesehen. 

Die verschiedenen Arten von Zahlenwundern im Quran 

Wörter zählen 

Einige der vorgestellten Wunder basieren auf der Zählung von Wörtern im Quran. Diese 

Methode wirkt oft willkürlich und selektiv, da man sich gezielt Wörter aussucht, die in einem 

bestimmten Verhältnis zueinander stehen sollen. Ein Beispiel dafür ist das Wunder über die 

Erwähnungen von „Leben“ und „Tod“, bei dem die Zählweise variierte, um eine gleiche Anzahl 

zu erzielen. 

Buchstaben zählen 

Andere Wunder beruhen auf der Zählung von Buchstaben. Diese Methode kann ebenfalls 

manipulativ sein, da je nach Zählweise (ob Leerzeichen, Satzzeichen oder unterschiedliche 

Schreibweisen mitgezählt werden) verschiedene Ergebnisse erzielt werden können. Ein Beispiel 

hierfür ist das Wunder über graue Haare und Wasserstoffperoxid, bei dem die Buchstabenanzahl 

gezielt angepasst wurde. 

Verse zählen 

Einige Wunder basieren auf der Zählung von Versen zwischen bestimmten Begriffen oder 

Erwähnungen. Diese Methode wirkt ebenfalls sehr selektiv, da oft unklar ist, warum genau diese 

Verse ausgewählt wurden. Ein Beispiel dafür ist das Wunder über kochendes Wasser, bei dem die 

Anzahl der Verse zwischen zwei bestimmten Wörtern gezählt wurde, um auf die Zahl 100 zu 

kommen. 

Kapitel zählen 

Es gibt auch Wunder, die auf der Zählung von Kapiteln und Versen beruhen. Diese Methode ist 

besonders anfällig für Manipulation, da die Einteilung der Kapitel und Verse nicht immer 

einheitlich ist und von verschiedenen Manuskripten abweichen kann. Ein Beispiel dafür ist das 

Wunder über Noah und die 43 Kapitel, das durch gezielte Auswahl der Kapitel und Verse 

konstruiert wurde. 



Verse interpretieren 

Diese Art von Wunder beruht auf der inhaltlichen Interpretation von Versen im Quran, anstatt auf 

der Zählung von Buchstaben, Wörtern oder Versen. Dabei wird einem bestimmten Vers eine 

Bedeutung zugeschrieben, die als Vorwegnahme moderner wissenschaftlicher Erkenntnisse 

interpretiert wird. Ein Beispiel ist das sogenannte Wunder über Wasser und das Leben, bei dem 

der Vers „Und Wir haben aus dem Wasser alles Lebendige gemacht“ (Kapitel 21, Vers 30) als 

Beweis für das Wissen des Quran über die essenzielle Rolle von Wasser im Leben betrachtet 

wird. 

Zahlenwunder oder Zufall? 

Bei der Analyse der Beispiele haben wir festgestellt, dass viele der sogenannten Wunder auf 

zufälligen Zahlenkombinationen und kreativen Interpretationen beruhen. Es ist beeindruckend, 

wie leicht Zahlen manipuliert werden können, um eine bestimmte Interpretation zu stützen. 

Deshalb sollten wir diese Methoden kritisch hinterfragen und die wahre Bedeutung der Texte 

untersuchen. 

In unserer Liste [18] haben wir nur die Wörter gezeigt, die auch in den Videos genannt werden. 

Darüber hinaus gibt es aber noch Wörter im Quran, die nicht genannt wurden und auch Wunder 

enthalten könnten. Damit steigt die Wahrscheinlichkeit um ein Vielfaches. Der Koran enthält 

tausende Wörter, die noch nicht analysiert wurden. Da findet man doch sicherlich weitere 

Wunder. Wir können nicht glauben, dass der allmächtige Gott so einen Weg wählt, um die 

Menschen von einem Buch zu überzeugen.  

Verschiedene Manuskripte, verschiedene Zählweisen 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass die frühesten Koranmanuskripte oft eine andere Anzahl 

von Buchstaben und Versen im Vergleich zu den heutigen Manuskripten haben. Diese 

Unterschiede machen die Berechnungen unsicher und zeigen, dass die Grundlage der Wunder 

auf unsicheren Daten basiert. Wir sollten die verschiedenen Manuskripte und Zählweisen 

berücksichtigen, um ein vollständiges Bild zu erhalten. 

Schaut euch den Inhalt an! 

Es ist für uns alle wertvoll, unsere analytischen Fähigkeiten zu schärfen und so unsere eigene 

Sichtweise auf religiöse und wissenschaftliche Fragen zu entwickeln. Statt sich auf 

Zahlenwunder zu konzentrieren, die oft auf manipulativen Methoden beruhen, ist es sinnvoller, 

sich mit dem tatsächlichen Inhalt der Texte zu beschäftigen. Wir ermutigen euch, den Quran und 

andere heilige Texte selbst zu lesen und zu vergleichen, um die tiefere Bedeutung und die Lehren 

zu verstehen. 

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1uwlrf0qky_Ar2Up6T5nGsu4XxjtsK9s6MHQNN7Fd_Vo/edit?gid=0#gid=0


Vergleicht selbst! 

Wir empfehlen auch, die Evangelien zu lesen und sich mit dem Inhalt und dem Leben von Jesus 

auseinanderzusetzen. Durch den Vergleich der Lehren und des Lebens von Mohammed und Jesus 

können wir ein umfassenderes Verständnis der verschiedenen religiösen Traditionen entwickeln. 

Es ist wichtig, sich mit den tatsächlichen Texten und Lehren auseinanderzusetzen, um fundierte 

und informierte Entscheidungen zu treffen. 

Bleibt neugierig und stellt Fragen 

Lasst uns neugierig bleiben, Fragen stellen und neue Erkenntnisse suchen. Nur so können wir ein 

klares und vollständiges Bild bekommen und uns nicht von manipulierten Zahlenwundern 

verwirren lassen. Es ist unsere Verantwortung, kritisch zu denken und stets nach Wissen zu 

streben, um die Wahrheit zu erkennen. 

Bleibt wachsam, denkt nach und lasst euch nicht einfach beeindrucken! 
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